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Morgen-Ausgabe. Nr. 353. ♦ 68. Jahrgang.

Nach der Rechtfertigung.
Die umfangreichen Debatten über das Ergebnis von

Spa haben damit ihr Ende erreicht, daß im Reichstag
ein „Ersatz-Vertrauensvotum " gegen die Stimmen der
Unabhängigen , der Kommunisten und der Deutscbmatio-
nnlen zur Annahme gelangte . „Der Reichstag wür¬
digt die Gründe , aus denen die Reichsregierung die
Abmachungen von Epa unterzeichnet hat , und erwartet
von allen Beteiligten ohne Unterschied, daß sie, was in
ihren Kräften steht, rückhaltlos tun , um die Reichs¬
regierung bei der Erfüllung der übernommenen Vcr-
pzlichtungen zu unterstützen." Das ist die Formel , auf
die sich die Regierungsparteien und die Mehrheits-
fozialisten geeinigt haben. Zum Ausdruck gebracht ist
damit , daß die überwältigende Mehrheit des deutschen
Volkes hinter der Regierung steht und sich mit der Hal¬
tung , die die Regierung in Spa eingenommen hat , ein¬
verstanden erklärte . Dieses Ergebnis konnte kaum
zweifelhaft sein. Obwohl die Erörterungen außer¬
ordentlich viel Zeit in Anspruch nahmen , uno obwohl
alle Gründe ausführlich erörtert wurden , mußte es doch
von vornherein als aussichtlos gelten , die Opposi¬
tionsparteien zu überzeugen. Auch wenn Herr Fehren-
bach und Herr Simons mit Engelszungen geredet hät¬
ten , die Deutfchnaticnalen wären bei ihrer Ablehnung
geblieben und mit ihnen die Unabhängigen . Die
Minister haben den Gang der Dinge wiederholt dar-
gelegt, aber es ist -eine undankbare Aufgabe , tauben
Ohren zu predigen.

Vis man zu diesem Ergebnis kam, mutzte aber ein
langer Weg gegangen werden, und fast wäre es bei
dieser Gelegenheit zu einer Ministrrkrise gekommen.
Verhältnismäßig einfach wickelten sich die Erörterun¬
gen im Reichswirtschaftsrat ab, der ja zum erstenmal
seine begutachtende Tätigkeit auszuüben hatte . Man
kann nicht anders sagen, als daß diese Probe geglückt
ist. Vorher hatte es bekanntlich einige Aufregung
darüber gegeben, daß dis Regierung zuerst dem Reichs-
wirtschaftsrat utrd danach erst dem Reichstag Bericht,
erstattete . Aber auch diejenigen Politiker , die sich
hieran stießen, werden inzwischen eingesehen haben,
daß ein Gutachten vor der Entscheidung abgegebeti wer¬
den muß. Die Entscheidung aber lag einzig und allein
beim Reichstag . Der Reichswirtschaftsrat beschränkte
sich aus seinen Aufgabenkreis , auf die Erörterung der
wirtschaftlichen Seite des Abkommens von Spa . Aber
die Frage der Durchführbarkeit des Kohlenabkommens
herrschte auch unter den Sachverständigen des Reich"-
wirtfchaftsrates keine Einigkeit . Darin aber stimmte
man völlig überein , daß, nachdem das Abkommen ein¬
mal unterzeichnet ist, nun auch alles geschehen müsse,
um das Abkommen voll zu erfüllen . So gab denn auch
Hugo S t i n n e s, der bekanntlich gegen die Unterzeich¬
nung des Abkommens stimmte, in seiner Rede doch
Richtlinien , um die Durchführung des Übereinkommens
zu erleichtern . Die sehr umfangreiche Resolution , die
als Ergebnis der Erörterungen Annahme fand , macht
verschiedene Vorschläge, um die Durchführung des Über¬
einkommens zu ermöglichen.

Nicht so einfach verliefen die Dinge im Reichstag.
Sich mit den Deutschnationalen über nationale Würde
auseinandsrznsetzen , ist ein hoffnungsloses Unter¬
nehmen . Dieser Begriff ist nun einmal von ihnen und
ihren Organen gepachtet. Bedauerlicherweise haben
aber auch die Deutschnationalen den guten Rat , den
der Mehrheitssozialist Stampfer den Kritikern gab.
nämlich sie möchten klipp und klar sagen, wie man es
hätte anders machen können, nicht befolgt . Ganz ent¬
schieden haben sie noch immer nicht erfaßt , was
Ratbeirau  im Reichswirtschaftsrat ausführts , daß
nämlich die eiaentliche Frage gar nicht lautete : Liefe¬
rung oder Besetzung, sondern Lieferung mit Besetzung,
wobei noch zu berücksichtigen ist, daß die Lieferung bei
der Besetzung größer hätte sein wüsten als die heute
vorgeschriebene Lieferung , nämlich 33 Millionen Ton¬
nen oeaen 2 Millionen Tonnen Kohlen monatlich Aber
wed-"- die Opposition der Deutschnationalen , noch die
der Unabhänaigen wäre der Regierung verhängnisvoll
geworden . Was ihr beinahe zum Verhängnis gereicht
bätt " dos mar eine kluge, weitblickende, staatsmänni-
sche Rede, die der Außenminister Simons  im Zu¬
sammenhang mit den Ergebnisten von Spa hielt . Man
mag zu Einzelheiten dieser Rede stehen, wie man will,
aber man wird nicht verkennen können, daß sie auf be¬
stimmte. klar erkannte und richtige Ziele bin zuge¬
schnitten und die Kundgebung eines klaren Geistes und
eines persönlichen Willens war . Unter solch»n^ Um¬
ständen mußten alle kleinlichen Bedenken fortsallen.
Run hatte aber Herr Simons das Unglück, o-'gen die
Reichswehr Stellung nehmen zu wüsten, nämlich m der
Frage des Salutes vor der französischen Botschaft und
er hatte überdies noch ein zweites Verbrechen auf i ch
geladen , indem er dem Bolschewismus. d»m Kinder-
fckreck, den unsere Rechte gebraucht, für bestimmte wirt¬
schaftliche Leistungen einige Worte der Anerkennung
zollte. Die Rechte schäumte, aber auch die Deutsche

Volkspartei runzelte bedenklich die Brauen . Es sah
fast einen Augenblick so aus , als ob die Koalition in
die Brüche gehen sollte. Über Nacht wurde dann alles
wieder ins Gleis gebracht. Herr Simons hielt eine
zweite Rede, die — das mutz leider offen ausgesprochen
weiden — ein wenig schönes Rückzugsgefechtdarstellte.
Dieser Rückzug des Außenministers ist das bedauerlichste
Ergebnis der Spadebatten , wenn Dr . Simons auch in
den wesentlichen Fragen seines Ressorts nicht nachge¬
geben hat . Leider wurde aber auf diese Weise der
Eindruck erweckt, als stünde die Regierung unter dem
Einfluß einiger Militärs und wir glauben , daß mit der
Entschuldigung, die Minister Simons über feine „Ent¬
gleisungen" Vorbringen mußte, weder unserer auswär¬
tigen Politik , noch unserer Reichswehr gedient ist.
Minister Simons  mußte zurückweichen, um der
Deutschen Volkspartei , die — es ist nicht das erste Mal
— mit dem Austritt aus der Regierung drohte , das
Verbleiben in der Koalition zu ermöglichen. Wie weit
auch noch ein Druck seines Kollegen Eeßler  mitge¬
wirkt hat , ist schwer zu beurteilen . Genutzt bat dieser
Rückzug nichts. Die Presse der Rechten hatte Herrn
Simons Fehde ungesagt und sie ist sich treu geblieben.
Die unabhängige „Freiheit ", die anfangs Herrn
Simons als „weißen Raben " bezeichnet hatte , aber
spricht nun von einem Sieg des Stahlhelms und der
. Vorwärts " redet von dem „Vierundzwanzig -Ctunden-
Held".

Die Gefahr einer Krise ist nun allerdings durch das
Vertrauensvotum überwunden . Auch Herr Simons
wird vorläusia wenigstens im Amts verbleiben . Dabei
darf man vielleicht darauf Hinweisen, daß er . als der
erste der von der Rechten immer wieder geforderten
Fachminister, auf die schärfste Ablehnung gerade bei
dieser Reckten stößt. Bedauerlich bleibt ober , daß der
Minister stine Situation wesentlich verschlechtert bat.
indem er Worte , die er gesprochen, fast am gleichen
Tage absckwochte und zurücknahm. Ms d«s bedauer¬
lichste Ergebnis der Spadebatten muß leider gebucht
werden, daß das Parlament wieder einmal über Ein¬
zelheiten , die persönlich oder parteitaktisch als unange¬
nehm empfunden wurden, die großen Eefechtslrnien aus
dem Auge verlor.

Das Verfahren gegen die Kriegsbef huldigten.
W. T.-B. Leimig . 29. Juli . Wie das „Leipziger Tage-

filatt von zuverlässiger Seite erfährt , sind beim Reichs¬
gericht  bisiana insoesamt 1912 Straisaeben  auf
«rund des Gesetzes zut Verfolgung von Kneosverbrecken
»?m 18. Dezember 1919 anhünaia geworden . Hiervon ent¬
fällt die überwiegende Zahl . insgesamt 886 Sachen , auf die
An kl a g e l i st e n des Verbandes.  Der Oberreicks-
anwalt ist in allen Fällen einaeschritten . in denen die An¬
gaben der Listen über die Verson der Beschuldigten ein Ein-
schreiten llberdaunt ermöglichten. In 27 Fällen mußte die
Einstellung des Verfahrens erfolgen . weil die Beschuldigten
gestorben waren . Im übrigen befinden stch von den eben ge¬
nannten 886 Fällen 857 im Stadium de- Ermittlungs¬
verfahrens.  Die Bemühungen des Dbrnejchsanwalts.
die Ermittlungsverfahren mit nöalicbster Beschleunigung
zu Ende zu führen , scheitern an Uniständen . die non seinem
Willen unabhängig sind. Der Fortgang der Ermittlungs-
verrghren wird insbesondere dadurch cn'ßerordentlick ver¬
zögert. daß sowohl die srübern als auch die neuen Äus ' ie' e-
rungslisten , ausreichende Angaben Uber die den Beschuldig¬
ten zur Last gelegten Taten , insbesondere aber über das für
die Beschuldigungen erforderliche Beweismaterial vermißen
lasten. Das Bestreben des Dberreichianwalts muß deshalb
in erster Linie darauf gerichtet fein. d^n Tatb .stand der Be¬
schuldigungen ausreichend klarzustellen, um Entschließungen
über die Erbebuna der öffentlichen Klane treffen zu können.
Zn diesem Zweck bat er stch, da die Anzeiaenerstatter und ein
großer Teil des Beweismaterials stch in den Verbands¬
ländern befinden, durch Vermittlung des Auswärtioen
Amts an die ebemals feindlichen Regierungen mit dem Er¬
suchen um genaue Bezeichnung der strafbaren Handlungen
Ausklä' ung von Wide^ vrüchen und Beschaffung von Beweis¬
material gewandt . Don dem Ergebnis dieser E -bebunaen
wird der Fortgang und die Erledigung der Versabren ab¬
hangen . _

Das holländisch-deutsche Kreditabkommen.
mz. Haag . 30. Juli . In Ultet schriftlichen Ant¬

wort  auf die von dem Aasschuß der Ersten Kammer über
den Gesetzentwurf, betr . nas Kredit - und Koüle.aabkommen
mit Deutschland, gemachten Bemerkungen erklärt die
niederländische Regierung , daß die B e -
spreckunaen  inSo .i an Deutschlands Han¬
delsfreiheit  Holland gegenüber nichts geändert
batten . Die bolläncifche Regierung habe einen Briet von
dem Reichskanzler Feh re ubach  erhallen in dem dieser
ausdrücklich erkläre , daß feine Regierung voll und ganz be¬
reit sei. die vertraallchen Veroflichiunacn ihrer Vor¬
gängerin zu erfüllen . Die Besvrechungen mit der Revara-
tionskommi 'sion bade tue Regierung überzeugt , daß keine
internationalen Einwirkungen zu befürchten feien Die Ne¬
gierung beabsichtige die iür die Kreditbewilliouva notwen¬
digen Gelder durch Uberwciiuna von Schatzicheinen zu be¬
schaffen. Von einer Zwanasanleibe fei nickt die Rede.

BerkehrsLesprechungen.
Br. Berlin . 39. Juli . Êia . Drabtder .) Am 19. August

findet im Reichstag eine Sitzung des Reichsoe -kehrsrates
statt , die der Vgrue-eiiunn oer Vostkonierenz in Madrid
dient . In der Hauptsache wird ste kick niit Tariffraaen und
Verbesserungen brr Berrebrsmoglickreiten besckäktigcn.

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin , 39. Juli . <Eig. DrablLer .) Der Reichstag

wacht den Eindruck, als ob er in den letzten Zügen liege.
Man ist. da man ein reiches Veninm abarbeiien will , schon
zu früher Vormiitagsstunde zulammengekommen . Aber
LlAes ..man" wird von nick-t mehr als einem Dutzend Abge¬
ordneten darg -ttellt . Einige 49 Anfragen  sieben auf
der Tagesordnung . Ein oaar fallen aus . die meisten wer¬
den m Frage und Antwort ohne irgend welche Emotionen
erledigt . Nur bei Beschwerden der Frau Zetkin  und der
Unabhängigen über Vorgänge im Nestort des Reichswebr-
minuteriums kommt es rel -nentlich zum üblichen The¬
ater l ä r m der äußersten Linlvn.  Darüber . sind
zwo- stunden vergangen , dann wrrd ' m Handumdrehen die
Lesung von zwei oder vier Vorlagen erledigt . Aui die demo-
kratncke Interpellation wegen der Verhältnisse im
gesetzten Gebiet  will die Regierung in den nächsten
-ragen antworten . Als man dann zur ersten Lesung des
gestern abend eingegangenen Webrordnungser-
>atzes  kommt , strömen die Äb«e-mdneten in den Saal . Als
elfter spricht Herr v. Dallwitz  iür die Deuticknationalen.
Dann hört man einen Säiimpferauß des Herrn Roi erz¬
iel  d. ünd nun nimmt unter allgemeiner Aufmerksamkeit
Herr v. Kardorff  zu seiner volisvaneilicken Jungfern¬
rede das Wort.

Verhandlungen zur Festsitzung der Kohlenpreise.
mz.  Berlin , 30. Juli . Im Anschluß an die gestrige

Sitzung des Reichskohlenrats fand eine Tagung des Reichs¬
kohlenverbands und des Reick sausschusses
oes  R e i chs l v b l e n r a t s statt , die insbesondere über
den Antrag auf eine ab 1. August wirksame Kohlen-
preiserhöhung  des rheinisch-westfälischen Kohlensyndi-
kats von 25 M. iür die Tonne ausschließlich Koklensteuer
Be .chluß fassen sollte.

Diese 25 M. sollten sich aus folgenden drei Posten zu¬
sammen etzen:

1. 1t M. für verstärkten Hcimstättenbau.
2. 9 M. zur übernähme der ieit Juni anläßlich der

Lohnsteigerung einstweilen vom Reick kreditweise bergcgebe-
nen 4K M. pro Schicht für Lebensmittel,

3. 1.89 M. bezw. rund 2 M . Rückzahlung der unter
Ziffer 2 genannten , schon ausgegebeneii Beträge au Las
Reich.

Staatssekretär Dr . Hirsch  teilte dazu mit . daß das
Kabinett  sich mit der Frage beschäftigt habe und zu fol¬
gendem Ergebnis gekommen sei : Das allgemeine
Wirts chaftsinteresse  laßt zurzeit eine Kohlenvrris-
erhöbung .n ick t zu . Wird sie beschlossen, so ist gegen diesen
Be ckluß der gesetzliche Einspruch  zu erheben . In¬
dessen erklärt die Reichsregierung sich bereit , für den Berg-
arbcitcr -öeimstöttenbau sofort 3 99 Millionen Mark
im Lege des Kredits Lereitzustellen . und auf die Rückzah¬
lung der oben unter Punkt 3 erwähnten Beträge zu verzich¬
ten. 2 ie Verbleibenden 9 M . des Antrags würden die Zechen
ab 1. August ohne Erhöhung der Kohlenpreise tragen können,
aus drei Gründen:

1. Weil die Matcrialvreiie in den letzten Monaten stark
gesunken seien und die Selbstkosten sich dadurch ermäßigen
würden,

2. weil die Förderung steigen und auch dadurch die
Selbstkosten sinken würden.

3. weil die meisten Zechen bisher schon gute Eewiinre
aus Rebencketrielen erzielt hätten . .

Rack eingehender Aussprache wurde beschlossen, daß die
Preiserhöhung zu Punkt 3 von 3 M . durch das Angebot der
Regierung h-nfs-llig geworden sei. Ein Antrag , hiernach nur
23 M. pro Tonne Preiserhöhung zu beschließen, wurde ab¬
gelehnt . Ein weiterer Antrag , angesichts des Angebots des
Heimstättenkredits nur die dann noch verbleibenden 9 M.
als Preiserhöhung  zu fordern , fand A n n a h m e.
Staatssckietsr Dr . Hirsch  legte gegen diese Erhöhung iln
Auftrag der Reichsregierung Einspruch  ein . Es wurde
ein kleiner Ausschuß aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
und einem Verbraucher gewählt , der dem Reichskabinett den
Stand -viinkt der Bergbauinterellenten neu darlegcn lsll.

Schließlich fanden Verbandlungen statt , die auf eine
Ermäßigung der Vraunkoblenpreife  hinzielem
Die e Verhandlungen dauern noch an.

Preisermäßigung für Briketts und Braunkohlen.
Br.  Berlin . 30. Juli . (Giß. Drahtber .) Im Anschluß

an die gestrige öisentliche Sitzung des Reichskohlen-
r a t s. in der Las Abkommen von Spa erörtert wurde hat ê
sich der große Ausschuß  des Reickskobkenrats mit wichti¬
gen Rcicksfragen zu befassen. Auf der einen Seite lag ein
Antrag des rbeinisch-westkälischen Koblensvndikats um Er¬
höhung des SteinkohlenpreUes vor . während andererseits die
Reichskohlcnverdönde nur für eine Ermäßigung für Brsuu-
koblenvrei >e eintraten . In dem lebten Punkt ist man zu
einer Einigung gekommen. Der Preis für rbeiniscke
Briketts  wird um 12 M . und derjenige für Robbraun-
koble um 6 M. tur die Tonne herabgesetzt.  Die 'e Er¬
mäßigungen macken gegenüber den bisherigen Preisen durch¬
schnittlich etwa 15 Prozent aus . Sie find möglich geworden
dadurch, daß die Draunkoblenindustrie rationeller als bisbe^
arbeiten konnte da sie vor allem von lästigen Streiks
verschont geblieben ist. Auf der anderen Seite ist von der
Kohlenintiiitrie ein mäßiger Zuschlag  auf die bisherigen
Prerte nir Steinkohle , soweit westfälische und nieder« est-
tälische Erzeugnisse in Frage kommen, gefordert . Die Regie¬
rung verhalt stch diesem Abkommen gegenüber noch ableh¬
nend. Die Verhandlungen dauern noch fort.

Das Notgefrtz zur Wehrordnung.
Br. Berlin . 39. Juli . (Eig . Drahtber .) Das N o t g e -

f e tz. das vorläufig an Stelle der aevlanten W e b r o r d -
nung  treten wll. ist dem Reichstag  weben zuaeaangen
Es besteht nur aus 4 Paraaravben und oeanügt sich damit
die Zahl der Truvven ano die Freiwilligkeit des Waffen¬
dienstes auf 12iährige Dirvstdauer feitzuleaen . also ,uir das
zu ordnen, was mit Rücksicht aus Eva von noten ist.
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Ein allgemeiner Amnestisantrag für politische
Verbrechen.

Sb. Berlin . 29. Juli . Nackoem die Parteien si-ti darüber
verständigt haben, daß sie von sich aus einen Amnestieantrag
einbringen wollen, sind innerhalb der Parteien  die
Verhandlungen über diese Fragen fortgesetzt worden. Die
Verhandlungen haben -u oem Ergebnis berührt. datz die
Amnestie sich nicht lediglich auf die am Kavv-Putick Betei¬
ligten erstrecken soll, datz vielmehr eine allgemeine
Am n est i e. also für alle politischen Verbrechen,
erlassen werden wird. D»ßei war man auf der einen,Seite
geneigt, diesen Amnestieerlad möglichst writgebend an fallen,
während man auf der anderen Seite den Wunsch bat eine
Einschränkung eintreten au lassen. Die Amnestie soll also
auf rein politische Vergeben beschränkt bleiben, so datz sie
keine Anwendung findet, wenn gemeine Verbrechen aus ooli-
tiichen Motiven vorltegen. Die Verhandlungen sind noch
nicht aum AbsÄlutz gebracht, dürften aber in küraester Zeit
beendet sein.

Das Seekabel nach Ostpreußen.
Sr. Berlin. 30. Juli . Drabtber.) In verschie¬

denen Blättern wurde bereits von der Fertinitelluna des
Seekabels awifchen Ostvreutzen und der vom -
merschen  Külte berichtet. Diele Meldung eilt, wie wir
von zuständiger Quelle erfahren, den Tatsachen voraus.. Das
neue Kabel, das den Zweck hat. uns .von Bolen unabnanglg
au machen, beginnt in Leba  an der vsmmecichen Küste und
endet in Tenkitten  an der ostvreutzisckea Küste. Mit
der Auslegung des ersten Kabels wurde Anfang Juni be¬
gonnen: die Auslegung wird Anfang Auauit beendet lein,
so datz es voraussichtlich am August In Betrieb genommen
werden könnte. Das Kabel enthält bei normaler Benutzung
9 Leitungen, die hauvtläcklich Berlin . Stettin und Hamburg
zugute kommen sollen.

Der bayerische Staatshaushaltsplan.
Dz.  München . 30 . Juli . (Drahtbericht .) Finanzmi-

nister Dr. Krausneck  legte heute im Landtag  den
Staatshaushaltsplan für 1928 vor. Die Einnahmen und
Ausgaben erreichen fast 2 Milliarden . Der aunerordentllcke
Staatshaushalt liebt autzerdem Ausgaben in Höbe von 800
Millionen Mark vor. Der Stand der bäuerischen Staats¬
schulden  ist gegenwärtig günstiger, weil das Reich mit
den Eisenbahnen auch die schwebende Schuld übernommen
bat. Die KreditfSbigkeit Bayerns sei also durchaus günstig,
aber Optimismus sei trotzdem nicht am Platze. Der Minister
wies auf die ungesunde  G e l dw i r t >ck a?  t,bin und
erklärte, der Landtag und die Regierung mühten einig sein,
um auf die höchste Sparsamkeit bruauwirken. Der Redner
kam dann au? S p a zu kvrechea und meinte, den Alliierten
sollte es ohne weiteres klar lein. Satz nur durch die Zusam¬
menarbeit aller Völker das gestörte wirtschaiklime Gleichge¬
wicht der Welt allmählich herzustellen sei. Der Redner rief
zum Schlutz alle Volksgenossen zur M i t a r v e i t a n d em
Wiederaufbau  auf ._ __ _

Schwere Ausschreitungen in Danzig.
hlz . Danzig , 29 . Juli . Gelegentlich einer heute nach¬

mittag aus dem Heumarkt abgehaltenen D e m o n-
strationsversammlung kam es zu schweren
Ausschreitungen  vor dem Regierungsgebäude.
Der in dem Gebäude in einer Sitzung des Staatsrates
anwesende Oberbürgermeister Sahm  wurde
gewaltsam aus der Sitzung herausgeholt , um zu der
aufgeregten Menge zu sprechen. Als der Bürger,neister
vor die Menge geführt wurde , drang man von allen
Seiten auf ihn ein und m i tzh an d el t e i h n sch wer.
Er wurde angespien und von vielen ins Gesicht ge¬
schlagen. Der Oberbürgermeister mutzte von der Treppe
des Lcmdesbauses versichern, datz er sich für die Er¬
füllung der aufgestellten Forderungen einfetzen werde.
Beim Abzug der Menge erfolgte ein Zusammenstotz mit
der Sicherheitswehr , die die nach dem Eerichtsgefäng-
nis führenden Straßen absperrte , da laut geworden
war , datz eine gewaltsame Befreiung der politischen
Gefangenen beabsichtigt sei. Durch Schüsse wurden ein
Arbeiter getötet und mehrere verwundet.

W. B .-T. Danzig , 30. Juli . (Drahtbericht .) Gestern
abend war die Ruhe wiederhergestellt.  Gene¬
ral Hayking,  der Oberkommandant der Besatzungs¬
truppen , empfing gestern abend dis Vertreter der Dan-
ziger Presse und dementierte die Nachricht des Organs
der unabhängigen Sozialisten , wonach 22 englische
Soldaten wegen Verweigerung der Entladung des für
Polen bestimmten Munitionsdampfers „Triton " in
Haft gesetzt sein sollen._ _

(11. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Kausbofer-Merk.

Aber junge Menschen haben keine Freude am Ge¬
wohnten . Das in Blüten schwimmende Land , das Ge-
glitzer. all das Blau , machten Renata nur traurig . Nun
ging Richard wohl mit einer anderen unter dem zart-
goloigcn Buchengrün und es plauderte sich hübsch im
Wandern ; durch den Wald klangen die lachenden
Stimme -k, man genoß den herrlichen Tag . Nur sie blieb
ausgeschlossen: nur sie stand im Winkel und ihr Herz
dehnte sich vor Heimweh nach irgendeinem Fleck in der
großen, schönen Welt , wo es auch für sie waches Leben
gäbe. . . ^ .. . .

Die Mutter sah wohl voll Mitgefühl , wre wehmütig
es um den blassen Mund der Tochter zuckte, wie die
hellen Augen hinausträumten in die sonneüberZoffene
Ferne ; und doch schien ihr dieses jugendliche Sehnen
mit Wünschen und Träumen über das armselige, all¬
tägliche Leben hinaus fast beneidenswert . Sie selbst
hatte ja längst allen Schwung verloren und wenn sie
sich auch schämte, datz sic hier in der schönen Natur nichts
anderes zu denken wußte , sie kam nicht los von ihren
Nächstliegenden Sorgens w,e sie wohl die 'Handschuhe,
die sie Renata zu dem Fest bei Jadorfs gekauft hatte,
vom Wirtschaftsgeld einsparen konnte und ob sich die
Wasserkanne, die zerbrochen worden war . noch kitten
ließe, und ob vielleicht das Gemüse noch für morgen
reichen würde . Eine lange ununterbrochene Reihe von
solchen Kümmernissen — das war ihr Leben.

Eine Familie kam an ihrer Bank vorüber , die
Kinder mit neuen Frühjahrsklcidern , die Mutter in
einem tadellosen Kostüm, der Vater im feinen grauen
Anzug. Antonie kannte die Leute . Sie hatten ein
Kurzwarengeschäft in der Nähe . Wie konnten sie so¬
viel erübrigen , daß sie am Feiertag einen wirklich wohl¬
habenden Einoruck machten, sie, die doch die Miete für
Haus und Laden herausschtagen mutzten? Oftmals
hatte sie sich schon den Kopf zerbrochen, warum bei ihnen

. Dre Londoner Konferenz.
Die Alliierten und Zorvietrußland.

mz.  London , 30. Juli . (Drabtbericht . ) Unterhaus.
Zu der russischen » r arte  sagte Llo nd Georg  e. die
englische Regierung lei letzt im Besitze der Ansichten der
italienischen Regierima. die durchaus mit der Ansicht der
englischen Regierung übereinstimmen. Di- Alliierten
hätten sich letzt über die Antwort  n e e i n i a t. dre von
der englischen Regierung an di; Cowietregierung geiandt
werden soll. Lloyd George betonte, datz das Einvernehmen
unter den Alliierten restlos fei. Die Antwortnote lautet:
Die englische Regierung ist jetzt nach Beratungen mit den
Alliierten in der Lage, folgende Antwort auf
T schi t i ck, e r i n s Telegramm  vom 27. Juli zu lenden.
..Die englische Regierung 'chlägt unter der' Vorausictzung
datz der Abschlutz des Waffenstillstandes  zwischen
Cowjetregierung und Polen bevorstebb vor tnre Verbün¬
deten zu der in London si rlllindenden K o n i e r en s. an de:
auch Sowietrutzland teilnimmt, etnauladen. und dag beziig-
lich des Zweckes der Zusammenkunftni London low'e be¬
züglich der dazu einzulndensen Machte und der bauvtläch-
lichsten Fragen, die zur Erörterung kommen, keine Zweifel
bestehen sollen."

Die letzten beiden Telegramme der Somietregierung
lasien jedoch einen Z .v e r kel bezüglich dieser Punkte am-
kommen. während nämlich das Telegramm vom 19. Juli die
Teilnahme der Alliiert-n an den Friedensverbandlungen
zwischen Rutzland und Polen und den benachbarten Regie¬
rungen abzulebnen scheint, stimnlt das letzte Telegramm an¬
scheinend der Teilnahme dieser Regierungen an den Ver¬
handlungen zu. Die englische Regierung holt es für gut.
wenn die Beratungen zwischen den alliierten und der Som-
jetregierung einige Aussicht auf Erfolg  haben sollten,
datz die Vertreter Polens und der in Frage kommenden
Randstaaten auch dabei vertreten lein mutzten. Der vauvt-
zweck der Konferenz soll die Wiederberstellung des
Friedens in Eurovn  iein und zumal in erster Linie
zwischen Eowietregierung und Polen, auf Grund von Be¬
dingungen. die die Unabhängigkeit Polens sicherstelle und
den berechtigten Interessen der oeiden Länder Rechnung

Die Konferenz soll auch die noch schwebenden Fragen
zwischen Sowietregierung und den Rauostanten beraten, die
noch nicht endgültig mit Rutzland Frieden geschlossen baben.
Rach Regelung dieser Fragen könne die Konferenz dazu
übergehen, sich mit den zwischen Rutzland und den Alliierten
schwebenden Streitfragen und der Wiederherstellung nor¬
maler Beziehungen zwischen ihnen au befallen.

W. T.-B. -Sonomt, 30. Juli . (Drahtbericht.) Im
Unterhaus  fragte Churchill an. ob das Vorgehen
der roten Truvveu  aufgebört habe Lloyd George er¬
widerte. datz das Vorgehen der roten Truvven nach den letz¬
ten Informationen langsamer geworden kei. doch b-:t es
nicht den Anschein,  alz ob lehr heftige Anstrengungen ge¬
macht werden, um das Linstellen des Vorrückeos der roten
Truvven zu veranlassen. Weiter erklärt Lloyd George,
die Regierung leiste den Streitkräften des Generals Wrangel
in Südrutzland und :n der Krim in keiner Weise Beihilfe
und trage daher keine Verantwortung für sie.

Polnischer Heeresbericht.
mz.  Warschau . 38 . Juli . (Drahtberichr .) Generalstabs¬

bericht vom 39. Juli . Auf dem Rvrdflügel unserer Rord-
front drang der Feind in Osso w i c e ein Iln'ere Gegen¬
angriffe zur Wiedergewinnung der Linie Kraiewo-Otiowree
sind im Gange. Südlich von B i a l y stock. westlicĥ der
Biclowischer-Hside. besetzten mir die vorbereiteten Stel¬
lungen. Südlich der Kobrina-Ebaullce lockten Abteilungen
der volnischen Truvven eine bolschewikische Jnfantcrie-
brigude in einen Hinterhalt , vernichteten die Brigade, mach¬
ten einige 100 Gefangene und erbeuteten Iß Maschinenge¬
wehre. Im Süden baben unsere Abteilungen >n der Gegend
von Brodn eine berittene Abteilung des Fe'ndes ange¬
griffen. Nähere Meldungen über den Ausgang dieses
Kampfes stehen noch aus. — Am Ssreth ist die Lage unver-

Gensral Kaller ist optimistisch.
nw. Kopenhagen. 38. Juli . (Drabtbericht.) Wie die

Berliugske Tidende" aus Warschau meldet, bat General
Haller  in einer Unterredung mit einem Vertreter des
Blattes »Eurier -Polski" erklärt, datz jetzt in der allgemei-
nen Lage eine deutliche Besserung  eingetreten sec.
namentlich, seitdem sich di« große Zahl der volnischen
Freiwilligen  bemerkbar mache, es seien hier bisber
60 000 Freiwillige an die Front abgelandt worden. Man
könne daher mit guter Hoffnung  der Zukunft engegen-

Kopmhngen, 30. Juli . (DrvhIbiriHt.) Die „Setlittßsfe Tidende"
weidet -ms Darschnu: Der polnische RatIonalrat  hat in einer
Eeheimsitzung die Frage der Einleitung van W affe » still¬
st andsverh andlun  gen behandelt.

Die Rechte des ungarischen Staatsoberhauptes.
Dz. Budapest . 30. Juli . (Drahtbericht .) Das Ungarische

Korrespondenzbureau meldet: Der I u st rzm innter
brachte in der Nationalversammlung eine Novelle »um Ge¬
setz über die Reckte des vroviioris cke n S i a a t s -
oberhauv tes  ein . Nach dieser Novelle soll der Reicks-
veiweser befugt sein, die Nationalversammlung »u vertagen,
zu sckliehen und aufzulösen. Bei orobender Gefahr soll die
Armee außerhalb der Landesarenze unter Verantwortung
der Regierung und unter nacktrüglicker Genehmigungder
Nationalversammlung verwendet werden können.

Antimilitaristische Kundgebungen in der Tschecho¬
slowakei.

mz. Prag . 30. Juli . (Drabtbericht) Die .Rarodnr-
Politiken" weist darauf hin. datz oon den deutschen und
tschechischen Sozialdemokraten  eine erlrig-: Amratron
gegen die bevorstehende Aushebung betrieben ,w>rd. Am
1. August werden Massenversammlungen der sozialdemokra¬
tischen Jukeud veranstaltet werden, um gegen den Milita¬
rismus zu protestieren.

Ein neues Ministrrinm in Damaskus.
me. Amsterdam. 29. Juli . Aus Ca i ro wird bestätigt,

daß in Damaskus ein neues Minister, um  gebil¬
det worden sei. was auf eine vorläufige Ver >tandiguna
mit den Franzosen  binweist . Mmlitervrasidcnt sei
Kaman Jussuf.  Kriegsminister Gamil Glecki.  Minister
des Innern Attila Ala Juki,  das Portefeuille des Äußern
sei noch nicht vergeben.

Die Lage in Mesopotamien.
Dt.  Paris . 30 . Juli . (Drabtbericht .) , Nack,,einer Mel¬

dung ist dis Lage in Mesopotamien > el,r be¬
drohlich für die Engländer.

Eine neue Revolution in Mexiko.
mz.  M » il»-St«dt, 30. Juli. (Drahtbericht.) Unter Führung des

Gouverneurs Riedercalif - rni - ns,  des Obersten von Eanlii, ist
dort ein« Revolution  ausgebrochen. 300» Mann Bundestruppen sind
nach aufständifchen Gebieten entsandt worden.

Ivr . Eagl-paon (Texas), 30. Juli . (Drahtbericht. Reuter.) Villa
und feinen Anhängern ist das m - x i t - n i j che Bürgerrecht  ohnr
Einsthläniung wiedergsgeben worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Zrrr allgemeinen Beachtung bei Reifen.

Die in der Monopolstellung der Eisenbahnenbegründete
bisberige weitgehende Haftpflicht  für Verluste und Be¬
schädigungen hat seit vergangenem Ja.yr für hochwertige
Sendungen eine wesentliche Einicyrankung  erfah¬
ren. die leider in der Öffentlichkeit viel zu wenig bekannt
geworden ist. Bei den durch die Ungunst der wirtschaftlichen
Verhältnisse und andere hier nicht zu erörternde Urmchen
erheblich vermehrten E r >enb abnd lebst ah len
und -B e r a u b u n g e n ist aber die Kenntnis dieser wichti¬
gen Haftungsbeschränkung für jedermann von gronter Wich¬
tigkeit. Bereits bei dem Erlas der E. V. O. waren die
Ei enbahnen ermächtigt wotzden, dre Entschadigumt für be¬
sonders hochwertige, mit dem Begriff ..Kostbarkeiten bezeich-
nete Güter aut einen Höchstbetrag zu beichranken. Hiervon
haben die Eisenbahnen nunmehr Gebrauch gemacht und die
Entschädigung  für solche auf eineil Ho ch stb e trag
von 150  V(. für 1 Kilogramm b e gr enzt.  Am ern-
schneidendsten ist jedoch die getrolfenc AusfuhrungZbestlM-
mung. wonach der Begriff „Kost ba 11e 11en auf alle
Gegenstände bezogen-wird. die einen höheren Wert als laO
Mark für 1 Kilogramm baben. Darnach fallen hierunter
nicht nur ..Kostbarkeiten" im eigentlichen Sprachgebrauch,
sondern hochwertige Handelswaren  und sogar nn Be¬
sitz des einzelnen befindliche Gegenstände des täg¬
lichen Bedarfs:  von letzteren nahezu sämtliche
Kleidungsstücke. Wäsche. Zigarren. Zigaretten usw. Für die
sich ergebenden Werte für 1 Kilogramm seien nachstehend
einige Beispiele angeführt : Ein Herren-Sommermantel nn
Gewicht von 1.8 Kilogramm stellt einen Wert von etwa
400 M. pro Kilogramm dar : eine Lemenoberhemd im Ge¬
wicht von etwa 250 Gramm einew solchen von etwa 280 M..
ein Damen-Tuckkostüm im Gewicht von etwa 1.7 Kilogramm
einen solchen von etwa 850 M. Für einen Serrenanzug im
Wert von etwa 1000 M. und einem Gewicht von ungefähr
2 bis 3 Kilogramm ersetzt die Eisenbahn auf Grund der er¬
wähnten Aussührungsbestimmungnur 360 M. bis 450 M.
Welch empfindlichen Verlust der .Reisende erleidet, wenn ihm
sein Reüekofser unglücklicherweise aus dem Dahntransvort
gestohlen oder beraubt wird, kann man hiernach berechnen.
Und noch mehr: wenn die für diese hochwertigen Sendungen
vorgeichriebenen und weiter unten aufgcführten Sicherheits-

trotz aller Sparsamkeit , bei der unermüdlichen Arbeit
ihres Mannes , der ja alles selbst tat , so ängstlich jeder
Pfennig umgedreht werden mußte. Immer hieß es:
„Ich habe kein Geld !" Hatte Pius heimliche Schulden
gehabt , die er abzahlen mutzte? War das Haus , das
er vom Vater ererbt , mit einer Hypothek belastet? Sie
wußte ja gar nichts. Von Anfang an war ,hr jeder
Einblick in seine Verhältnisse verwehrt gewesen. Ge-
demütigt von dem Bewußtsein der eigenen Armut , hatte
sie auch nicht viel zu fragen gewagt.

Ein schwerer Seufzer entrang sich ihrer Brust und
Renata , hie ihn hörte , machte sich nun Vorwürfe , daß
sie stumm und verdrossen neben der Mutter saß, die so
selten eine stille Stunde im Freien genießen durfte.
Wie vergrämt ihr feines Gesicht war , wie grau ihr
Haar wurde , wie dürftig sie aussah in der schwarzen
Frühjahrsjacke , die das helle Licht nicht vertrug.

Das junge Mädchen legte den Arm um den Hals der
müden Frau und sagte schmeichelnd:

„Komm, Mutterl ! Wir wollen noch ein wenig durch
die Wiesen schlendern und Blumen pflücken, große
Sträuße , über die der Datei nicht brummen kann, weil
sie nichts kosten. Dann tragen wir doch ein bißchen
was vom Frühling in unser kaltes , düsteres Wohn¬
zimmer mit nach Hause."

Weil Renata sich zwang , heiter zu scheinen, ward es
ihr allmählich auch leichter zumute und so kamen sie
beide etwas erfrischt zurück. Der Vater hatte sich in
der „gemalten Stube " eingeriegelt und es dauerte eine
Weile — man hörte Schlüffe! klirren , Schubfächer
schließen— bis er zum Vorschein kam.

Ein paar Tage später begegnete Renata , die ein
paar Besoroungen gemacht hatte , dem jungen Jadorf.
Er ging an der lllrichskirche vorüber und sie am Kreuz¬
gang, ,o trafen sie gerade vor dem Domgarten , dem
ehemaligen Domfriedhof , zusammen. Heimlich war es
hier und feierlich; zwischen den Bäumen , die ein leiser
Ostwind bewegte, stand die alte Säule mit dem ewigen
Licht, das einst Regensburger Bürger gestiftet hatten,
„daß es alle Nacht brennen soll bis an den schönen
Taa". Es war weihevolle Stille zwischen den Pfeilern

und Zinnen des Domchors und den uralten Eruftkirchen
und Gewölben . ^ , .

Richard grüßte sehr freundlich, blrckte sich dann nach
allen Seiten um, ob auch niemand sie beobachte, ehe er
stehen blieb und ihr die Hand gab. Er kannte ja die
Klatschsucht mancher Damen , wußte, daß dieses zufällige
Zusammentreffen sofort in ein Stelldichein verwandelt
und einige harmlose Worte , die er mit dem jungeil
Mädchen wechselte, zu einem verliebten Geflüster auf-
aebauscht werden konnten . Aber hier war wirklich ein
stilles Versteck, in dem nur die Vergangenheit flüsterte.

„Sie haben nicht Wort gehalten , sind nicht ge¬
kommen am Sonntag ! Es war sehr, sehr schade!"
sagte er.

Er schien allerdings etwas befangen, weil ihm plötz¬
lich wieder eingefallen war , was sich zwischen seiner
Schwester und ihrem Bruder zugetragen hatte . Es freute
ihn , daß sie ihm mit unveränderter Herzlichkeit die
Hand gab.

„Nichts zu machen bei meinem Vater !" sagte sic.
„Ist es recht schön gewesen? Haben Sie sich recht gut
unterhalten ?" Sie war auch verlegen und wußte nichts
Klügeres zu sagen.

„Schön war 's , wunderschön! Das heißt die Fahrt,
der Weg ! Ob ich mich unterhalten habe? — Nein!
Eigentlich nicht. Sie wissen ja — ich bin scheu und still.
„Der steinerne East " , sagt Lilly . Nur bei unserer Ge¬
sellschaft, bei der Maibowle , da habe ich einmal so
hübsch mit Ihnen plaudern können und ich freue mich
immer noch über die selten schöne Stunde . Am Sonntag
hatte ich mein Skizzenbuch mitgenommen und während
die anderen Spiele machten und laut und ' vergnügt
waren , zeichnete sich am User einen Baum und hörte nur
von weitem die Stimmen ."

Renata lächelte ihn an mit rosigen Mangen . Ganz
beglückt fühlte sie sich und den ganzen Tag blieb ihr
ein freudiges Gefühl . Warum eigentlich? Nur weil
Richard Jadorf am Sonntag lieber gezeichnet hatte , als
mit einer von Lillns eleganten Freundinnen zu plau¬
dern ? . . . Ach. wie ist ein junges Herz, eine erwachende
Liebe so bescheiden!

tFortfetzunp kolgt.1
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Im Auftrag zu verk-:

Cutaway-Anz.. Marengo,
* Maßanzug , blau gestr.
x, 1 Marengo-Anzug.
er 2 Svortanzüge,
zu 2 Entlafsungsanzüge.
36 2 Gehrock-Anzüge.

2 schw. Hosen, 1 Svortb.
Trost.

k- Scharnhorststr. 10. Laden.
1'  Zu verkaufen"■ 2 tadell. Frackanzüge u

ein neuer Gehrockanzug
(Friedensware). Näh. b.
Matt. Laibel. Mainz,

2- Frauenlobttraße 1.
t - Militär - Anzug
n. neu. Zivilschnitt, tadell.
ß. Stoff, zu nk. Schneiderei
> Ernst. Gneisenaustr. 16. 1
! Herren- u. D.-Halvschuhe,
] weiße Portier ., 2 kompl.
^ Fenster, Schliebkorb. Tür-
) schließer. beste Marke.Hängematre. 2 gebrauchte

Fahrradschläucheu. sonst.
§’ gut erh. GebraUchsgegen-
l'  stände billig zu verk.
7 Sigwart . Wcllritzstr. 46.
) Hinterh. 3 St.* Herrenschuhe (Gr. 43) ,

Mädchenjch. (35), Knab.-
Schuhe 136). Srehkrasen

*• (42) b. zu vk. Herrmann,
!- Sellmundstr. 16. Htb 3.
^ Solzfilzplatten. weiß.

50: 100: 2,5. verk. Soevel.
3 Gnetienaustraße 13.
0 Reue Stehumlegkragen

(44/46). neue Manschett.,
> Zyl.. st. Hut. Lederhut-schachte!, bastseid. Sakko f.st. Fia. Frink. Nerotal 9.
^ TaieUuch mit Ser- ..
> schw.-seid. Umhang f. alt.i  Dam .. Schirmgestell mit

Elfenbeingrist. verlgest.
Klinĝ lzng (Biedermeier»
b. zu verk. Hüneke. Dotz-
beimer Straße 106. 3 I.

Verschiedene Läufer
Berufs - Konzert - Zither
u. verschiedenes zu verk.
Matten. Nerostr. 18. Lad.
Hängematte. Gartenoant,
-Tisch. Glas. Porzell. vk.
Kreis Goetbestr. 7. P.

Möbelstoff
(Gobelin) sehr preiswert

_ abzugeben bei Schneider
Nerostraße 20, 2.

. Mvss AWWts
- Kal. 16. zu verk. Anzu-

sehen v. 2—3. Janetzko,
i Hartingstraße 11. 2 t.

Vriekniarkensammlung.
i ält. u. nette, ca. 1109 Stet,
> zu verketten. Angeroie
- unter T. L87 an den

Tagöl.-Bcrlog.

DÄll '-Ajr
für 4 .Kellner

sofort abzuaeben. Ansrag.
erbeten u. F . H. F. 852
an Rudolf Masse. Frank-
furt a. M. b 133

Analysen-Eewichtsfatz
! zu verlaufen bei Hrink,

Nerotal 9.
E &8änan - Iio <Iak

für 103 Films, 10 x 8,
senkrecht u:;d wagrecht,
ausgezeichnet. Zustande,
Ia Objektiv über 20 cm
Brennweite, mit Leder-
tasehe u. Riemen, preis-
würdig zu verkauf. Näh.
Bodega, Wilhelmstr. 20.

Erstklasfizen
Photo-Apparatej

verk. Frink. Rerotal 9.
Roten

(Klav., Eeiang u. Mus.) ,
Kl.-Auszüge. Wagner rc. :
geb. u. gut erhalt., vrers- .
wert abzugeben. Näh.
im Taabl.-Verlag. Vx

Ein Piano -
schwarz, sehr gut erhalt .. 1
billig zu verk. Vogrl.
Frankenstrabe 19. 1. Et.

Piano
sehr a., bill. abz. Kettner.
Neugasse 19. Sth. 1 St.
Anzui. 9—12 u. 3—6 Uhr.
, Piano.
gut erbauen, zu verk.
Sckock. Jabnstraße 34. 1.

Klavier '
Friedensware, fast neu, \
zu vk. Bromm. Wörrstad. \(Rbeinbefsen). b 7 »

Scküler-Geige. tgut erhalten, mit Kasten
zu verk. Näheres Nero- -
straße 27. Stb. 2.

Neues eich. Schlaftim. i
mit großem Smegelschr. !]
preiswert zu verkamen, xWecks. 2

Schokoladen- Haus.
WettriMrake 87. §

MZMWe ! 1
Aeußerft günstig zu verk. c
eine Plüjchgarnitur, be- o
stehend aus Sofa, sechs n
Sessel (Mockett). 1 Tisch "
1 Trum., i Vertiko, zwei o
Säulen fast wie neu. o

Grünberg, Mauerg. 17. n

sTkM -WgMe } I Mm -EWs
^Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ^

Lehrmädchen
aus braver Familie bei
Vergütung sucht

Schuhhaus Jourdav-
^EewerSiiches Personal j

, Friseuseper 1a. August sucht
F. Häusler. Moritzstrabe,
Ecke Rbeinstraße._

Bardamen
gesucht.
Weber

English Büfett.
23.

lrltcre Frau
für in frauenlos. Haush.
ges. Vorzustell Sonntag,
von 10—12 Uhr. Nieder-
waldttraße 4. Stb . 1 St.

Stütze
mit Sprach- uttd Näh-
kenntnissen sofort gesucht.
Off, u E. 297 Tagbl.-V.

Wiht MNlhöN
für Küche u. Saus . F209

Krankenhaus
vom Rote» Kreuz.

Schöne Aussicht 41.
Junges Mädch...

r Zimmerarbeit . bei
den

fü . _
Soßem Verdienst gesucht
Dotzbeiiner Str . 31. 1.

Ordentliches Mädchen
per jof. od. 1. 8. gejucht.
Kreiser. Bismarckr. 16.

AchLiês« An
für Küche u. Hausarbeit
gegen hohen Lohn u. gute
Vehandlung gesucht

Adelüeidftraße 22.

y Weidlich« Personen }

Kaufmännisches Personal )
Suche Stelle als
Privatsekretärin

oder dergl. Kenntn. in
Buchführ., Schreibmasch..
Stenograph., der franz.
u. engl. Sprache. Off. u.
K. 288 Taabl .-Verlag.

Fräulein
w. längere Zeit i. Bank¬
fach tätig war. sucht pass.
Stellung. Off. u. E. 289
an den Ta gbl.-Vertag.
( Gewerbliches Personals

Büglerin
lucht Kundschaft in und
außer dem Hause, Off.
u. D. 287 Taabl.-Verlag.

M . iM . WMM)
sucht mit Freundin St.
in e. Kinderheim oder
Krippe. Off. Schierstein
Zeilstraße 7, Parte rre.
Aelteres best. Mädchen

sucht zum 15. Sept . oder
1. Okt. Vertrauensstellr in
frauenlos., gut. Haushalt,
wo Hilfe für schwere Arb.
vorband. Gute Empfehl.
stehen zu Diensten. Off.
u. W. 297 Tagbl.-Verl.:da?. Adr, zu erfrag. Vy
Kg. gelrild. piilgin
erfahren in der Kranken¬
pflege. sucht Stellung bei
ält. leid. Dame od. alt.
Herrn. Off. u. F. 288
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie, w.
kochen k. u. jede Haus¬
arbeit übern., zu Ehe¬
paar gesucht. Offert, u
O. 289 an d. Tagbl.-V

Fräulein
sucht Stelle als Wirtsch.
oder Stütze in herrsch.
Hause Off. Ilfeld i. Harj
G. E 2._

Köchin
sucht Veschäft. i. Kochen
Hausarbeit oder zur
Führung des Haushalts
tagsüber oder stundenw
Offert, unter Nr. 2899
an Ann.-Erved. Heinrich
Kien Wiesbaden.

Fräulein
aus guter Familie such,
gegen Vergütung Stell
zur weiteren Ausbildu
im Kochen. Offert.
G. 388 Tagbl.-Verlag.

Aufnahme in besf. Hause
in dem sie sich in den
Umgangssormen und der
feineren Küche weiter
ausbild. kann. Familien¬
anschluß Beding., etwas
Taschengeld erw. Off. u.

^^ LelAegebild . Familie
oder kl. Hausbaltungs-
venstonat nimmt

junges Mädchen
zur Erlernung d. Kochens
und Aneignung gesell¬
schaftlicher llmgangsform
auf X- Jahr auf?

Pfarrer Juckenack.
Kirchberg (Hunsrück).

Äeltere Person.
die gutbürgerliche Küche
versiebt, sucht in kinderl.
kl. Haushalt Stelle als
Wirtschafterin. Off. unt,
T. 296 Tagbl.-Verlag.

Braves Mädchen
für drei erwachsene Per¬
sonen (Elsässer) gesuchl
Kiiier-Fr.-Ring 82. 2-

T. Mädch. f. K. u. H.
ner sofort gesucht. Hotel-
Restaurant ..Zur Börse",
Mauritinsstraßc 5.

Per sofort. 15. August
oder später suche junges
durchaus solides Dienst¬
mädchen. am l. v. Lande.
Billa Flora. Biebrich.
Rheingauftraße 9.

Kiuderliebendes
MNg. Mädchen
aus guter Fam. tagsüb.
zu 1j. Kind ges. Kondit.
Nerbel. Kirchgaste 78.

Frau
für Mittwoch u. Sams-
tao vorm, gesucht. Schock.
Jalmstraße 34. 1._

Zuwerl. Mädchen
oder gewissenhafte Frau
für leichte Beschäftigung
mehrere Stunden nachm,
gesucht' Moritzstr. 21. 2 r.
Borzust. von S‘A—3%  Hin

Mädchen
od. jg. Frau s. Stunden-arbert sof. gesucht. Jahn.
Mickelsberg ly._
ZMWs Mm  MWen
bis 3 Uhr nachm, gesucht
K. -Frie dr -Ri ng 44. 2.
Mönatsmadch. od. Frau

3mal wochtl. für 1%  Std
vorm, zu einz. Herrn ges.
Dotzbeimer Str . 83. 1.

Eins saubere

Monatsftau
zum Putzen eines klein.
Büros (3 Zimmer) zum
1. Sept.. evt. auch früh,,
gesucht. Off. nebst Lohn-
ansprüch. u. M. 289 an
den Tagbl.-Verlag._

Saab , zuverl. Monats»
frau 3mal wöchtl. 2 Std.
vorm, gesucht. Vorstell.
9—10 u. 2—4 nachm.,
Pogensteche rsir ake 4, 2.

Suche sofort
saubere Putzfrau gegen
gut. Lohn. Paul Schaefer.
Wilhelmstraße 40.
Zuv. Fmu tägl. 1 Std.

vorm, zu 2 Damen ges.
Btüllerstraße 3. Part.

Laufmädchen
v. sof. aes. S . Guttmann,
Langgasse 1/3.c «nonD
f Kaufenimnische« Personal 1
^ Mvw,>MMflaMarwtt‘£nilUMaA>nrni » «»tfr

Für hiesig, größeres
Versich.-Büro wird ein
Mit der dovv. Buchhalt,
vertrauter junger

Beamter
gegen Tarifsehalt ges.
Ausfuhr!. Bewerb, unt.
L. 299 Tagbl.-Verlag.

Besseres Fräulein
30 I . alt , in all. Häusl.
Arbeiten u. im Nähen
sehr bewand., franz. spr.,
sucht dauernd. Wirkungs¬
kreis in feinem christl.
Saufe. Off. u. Z. 297
an den Tagbl.-Verlag.

Sielt, eins Fraül,
selbst, in Kücheu. Saus-
arb.. sucht Stelle b. best.
Familie als Köchin,
Stütze od. Haushälterin.
Off, u. S . 298 Tag bl.-V.

Best. ÄLeinmädchen
mit guten Zeugn. sucht in
einem ruhigen Haushalt
Stellung. Beding. «Ute
Behandlung. Offerten u.
V. 298 an den Tagbl -Dl

Schulsntl. Mädchen
sucht Veschäft. Dotzheim,
Oberaasse 69. 1 St.
Saubere Frau , unabh

s. Monats - o. Aushilfsft.
Off. u. P . 299 Tagbl.-

( KaufEniüjchss Personal)
KslrsmgWisALH'stM
per bald ges. für strebs.
18i. Junge» mit Enmn.-
Reiiezeugn zur 0 ll . in
Eroßhandelsb. od. Bank.
Geil. Angebote u. P . 288
an^ den Tagbl.-Verlag.
^'Ge werM chrsPsrfsniU^
Tücht. erfahr. Chauffeur.gelernt. Maschinenschloss.,
sucht Stelle für Personen¬
wagen. Off. u. K. 236
an den Tagbl.-Verlag,

Vorführer
gel. Fachmann, s. Stell .,
auch außerhalb. Off. u.
G. 298 an d. Tagbl.-V.

Verherr. Mann
sucht ab 1. 8. 1820 Arbeit,
gleich welcher Art. Off.
u. D. 288 Tagbl -Verlag.

Kontoristin
zum sofortigen Eintritt gebucht. Gründliche Kenntnisse
der Buchhaltung sowie Stenoarav .ie und Schreib¬
maschine verlangt. Dchriftl. Offerten sofort unter
S . 295 an den Tagbl.-Verl.

Wir suchen für sofort eine

Anprobierdame
mit guter Figur zum Vorführen von Modellen,
die möglichst schon in den ersten und vor-
nehmsten Häusern der Modewarenbranche
tätig war . Gefl. Offerten an  F7

Holzmann - Wolf
vornehme Damen-Moden, Mains,

MW . Dome
sucht kür sich und ihre
Stütze sofort unmöbl. od.

^möbl. Wohnung von 2
bis 3 Zimmern u. Küche
(möglichst Mitbenutz, des
Bades) in Villa oder
feinem Sause. Angebote
erbittet Dr. H. Volland.

Alteingesesseue angesehene niederrbein. Zigarren!
Fabrik mit nur anerkannt erstklass. Fabrikaten sucht
für Wiesbaden u. Amgegend einen Vertreter zum
Besuch von Zigarren-Svezialgeschäftenu. Kolonial-
waren-Handluugen. Derselbe soll möglichst aus der
Leüensmittclbrancheund bei dieser Kundschaft gut
eingeführt sein. Herren, die energisch und arbeits¬
freudig und an systematisches Arbeiten gewöhnt
sind, belieben sich unter K. K. 6621 an Rud. Masse.
Köln, zu wenden. F133

f AliMtiuiW)
fiSifti «. Geschäftsräume.
Rheinaauer Straße 15
Werkstätre mit elektr.
Kraitanschl.. Vorgelege.
Büro. Lagerräume z. v.
Näh. Hartmann. das.
«WM «tim. Man» nf»

Kleine»aroMslO,!.
1—2 gut möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz. zu v.

Schön möbliert.
'zu""vernlieten ^ldo?faller 29. 1. Stock
Schönes Zkmmer. einfachmöbliert, zu vermieten.
Rieblstraße 19. Stb . 3.

Elegant möbl. Schlafzim.
an ält. Herrn. Dauer¬
mieter. zu v. Bes. Sonn¬
tag Kapellenstr. 19. P.

NicheW
Herrsch. Vllla

möbl. oder unmöbl.. mit
Garten, Nicht. Neroberg
oder Kurhaus, f. mehr.
Jahre zu mieten gesucht.
Offerten unter T. 288
an den Tagbl.-Verlag.

für sofort zu mieten gef.
Offerten unter W. 299
an den Tagbl -Verlag.

Wil mR Wchmm
mit 1 oder 2 Betten und Wohnzimmer, ohne Pension an

Ausländer
sofort zu vermieten. Näheres im Tagbl.-Verl. Vz

UWeMe Person
sucht 2 kleinere Zimmer
und Küche. Offerten n.
Aarstraße 28. Part.

Schön möblierte
2—3-Ziknmer-Mtzn.

auf .mehr. Monate ges.
Offerten unter I . 299
an den Tagbl--Verlag.

Aelt. Ehev-, Beamter,
sucht
2- 3-Zimmer-WoWung
mit Küche in best. Hause,
auch Frontsv. Offert, an

Bauer.
Waterloostraße 4.  Part.
2—3-W.-WlIUNg

auch Frontsvitze. für ruh.
Ehepaar gesucht. Off. u.
O. 288 an d. Tagbl.-V-
3—4-WMl-Wöhn.

(teilw. für Modegeschäft)
gesucht. Off. u. M. 298
an den Tagbl.-Verlag.

4—5-Zim.-Wohnung
unmöbl.. mit Garten,
evt. Teil einer Villa ge¬
sucht. Frau Isolde Frink,
Nerstal 9.
Einfach möbl. Zimmer

gesucht. Off. u S. 295
an den Taabl.-Verlag.
2 schön möbl.

Zimmer
je mit einem Bett. Nähe
Kleiststr-, sofort zu miet.
gesucht. Off. bei Sauer,
Niederwaldstrabe 10.

I » gutem Hause
möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension von
Dame gesucht. Off. unter
11. 286 Tagbl.-Verlag.

Gut mhi  Jimmer
von Chauffeur ges. Off.
u. H. 298 Tagbl.-Verlag.
Möbl.Zimmer.
für Verkauf einiger vor¬
nehmer Antiauitäien für
einige Tage gesucht.
Preisangebote u. P . 295
an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsdame sucht
Pii mi  Snrnncr

Off. mit Preisangabe u.
K. 297 Tagbl.-Verlag.
Möbl. Zimmer
Separates Zimmer mög¬
lichst bald zu mieten ges.
Ang. W. 296 Tagbl.-V.

Berufstätige Dame
ucht sofort ooer 1. August

gut möbliertes Zimmer.
Offerten unter E. 287
an den Taabl.-Verlag.

Franzose sucht
möbl. Zimmer
zu mieten. Offerten u.
L. 298 an d. Tagbl.-V.

Franz. Ehep. sucht gr.
Schlafzimmer

oder Wohn- u. Schlaft.,
mit separater Küche, evt.
Küchenbenutz. Offert, an
Mr. Auble Autogarage.
Bleichstraße 3.

oder Mansarde ges. Off.
u. P . 297 Tagbl.-Berlag.

Junges Ehepaar sucht
Ml leere AK«

mit oder ohne Küche, evt.
Küchenbenutzung, per sof.
Offerten unter I . 296 an
den Tagbl.-Verlag.

Laden
in gut. Lage gej. Off. u.O. 278 an den Tagbl.-V.

In guter Lage
sucht Ausländer schön.

Laden
per sofort. Offerten u,
L.  297 an Tagbl.-Verl.

Suche per sofort.
oder bis 15. Aus. klemen
Laden, geeign. als Werk-
statt. (Hute Lage bevor¬
zugt. Ost. u. M. 296 an
den Tagbl.-Verlag.
Für Fabrik-Wöbelnirder-
läse gröbere

Parterreränme
zu mieten gesucht. Off.
an B. Oftermann. Adolfs-
aller 6.

c Wohnungen
zu vertauschen

4 - Zimmer - Wobni
tauschen. Off. u. . .
an den Tagbl.-Ver lag^Tausche sonn. 3-Z.-l

Tausche

verlange 3-

[ WnaMjr )
{ Kapitalien-Angebotê )

( KaMalien-Eesuche )
10069 Mk.

zum 1. 1. 21 von Selbstg.
gesucht. Off. u "

^agül .-Tan den Tagr
l

-Verlag.

3mmofiilim
( Jmmobilien-BeMufe ^

ferkauf
1von Villsn, Zins-und
Geschäftshiussrn.
industriebstriebsa 11.
Gesshäftsn jsdsr Art

varmitt. schnellu.strsng rasll
0ruRdst0cks-F4arkif.H.

Schwalbacher Straße 4.
Telefon 5384

Kl. Haus nahe^ZentrH
mit Vor- u. Hintergar!
4-Zim. - Wohn zu v
Kein Vermittler . Näh
S. 296 Tagbl.-Verlag.
.̂ JMmobiliM-Kauf gefuH»)
Villa, w. a. nicht y

beziebb.. zu kauf, pjej:Off, u. E. 299 TagA

Schierstein am Rh.,
kaufen gesucht. Off.

MW
^ Privat -BerWvfe

verkaufen bi
Zietenrina 5.

in Näh« der Klarenthal.
Straße für sofort gesucht.
Offerten unter E. 284
an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe schönen
MWltz-Mösa

reinrast. Tier, 2 I . c
Lehrer Walther,

Kl. Hüüdchsu
strai-e 25 bei Vsda.

Jagdhund
gute Hände zu vcrk. Ans
bei A. Holzüey. Oranier
stra ße 12. Tel. 8̂6 17.Eine Schäfer-HünÄm"

6 iunae Hasen.
ischen schranks. 5l

, >erk. Sturm . Tar
stra ße 43. Laden

Glucke mrt 14 Kucken
.ill . zu vk. Ney. P
Straße 152._

W ). Slarstraße 28. P art.
ÄMlklö d. sHll?. Alks

Roonstraße 14, 1.

mit Jackd zu verkaufen.

im Auftrag billig zu vk.
" n. Blüche rsim he 3, 2

Sakko. 2reiSr,.mit Kniehose. Friedens¬
ware. vr. erh.. zu verk.
Marr . 'Adolfstraße 8. 1.

3 gebe. Drill ichhoicn

8s!ol»-W «n
best, aus Sofa, 2 Sess..
4 Stuhl .. 2 Fußschemel
Tisch u. Theke, alles mit
Seidenbezug. Stehlampe.
4 seid . Teppiche, Spiegel,
Bilder u. Aufftellsachen.
alles passend, n. ' im
ganzen abzug. Martens.
Biebri cherstraße 58.

Holzbett,ielle
mit schön. Svrungr . bill.
Frie s. Bleich str. 39. H. 2l
2 ?. neue

für 170 Mk. vk. Bender,
Kellerstraße  25,_

ro -icr
Kaffenschrank

wie neu, billig zu verk.
Vogel, Fraukenstr. 19, 1.

Itür . Kleiderschram.
gcbraircht. zu verk. Klein.
Rettelbeckttraße  12 . Frtsv.
RHiilhsaWiWg
Büfett (Pitsch) zu werk.
Fink. Schirr st ein. S tr. 27.

1 «rover . ..1 Vertiko zu verkaufen.
Näh. v. Paris . Kavellen-straße 33. Bart.
Gr. BilSerrahm. m. Glas.
gutgeh. Standubr . großer
Oelmalkast.. vjch. Bilddrzu vk. Fri nk. Nerotal 9.

Gute Nähmaschrne
f. 350 Mk. verk. Rudolph
u. Rotb. Sellmundstr. 29.

Üaden-Ernrichtung
für Kolonialwaren - Ge¬
schäft. sowie eine starke
neue Schrotleiter preis¬
wert zu verk. Bierstadt,
^al straße 9._

Se LaiSKilstd
mit 18 Schubkastenu. 3
fast neue Ladenschrönke
mit Schubladen u. Glas¬
schiebetüren, all. m. Stoff
ausgeschlagen, sofort zu
verk. bei Hassel. Scharn-
borststraße 7. 2 St.

EinGeichäftswayen.
auch als Break einger.,
ist zu verkaufen od. gegen
Isttziaes Break zu ver¬
tauschen. Näh. bei Fritz
Deusing. Gärtnerei, Dotz-beim, iLt raße nmübsweg.

St . H.-Lriterwagrn.
8 Ztr . tr .. für 300 Mk. ?u
vk. Se erobe nstr. 9 Wist.
EÄZchck. Mrnim
l Holzregal zu ok. Becker,

iragfSf ~! i I«i . .
w. „gebr , vk. , Bayerlein.

6 ML ^ JL
ch. Kmderwaaen.

WMvr . vk. . Bar
Gustav-Adolistr. 4. 2 r.
Dr . Herren- a. Knäbcn-

RaÄ mit neuer Bereif,
zu verk. Rudolph u. Roth,

Fahrrad , f. neu. werk.

Gut erhaltenes

mit Freilauf . Bereifung
u. sämtl. Zubehör preis¬
wert zu verkaufen. Näh.
bei Brsder, Frankenftr. 6,
Hinterh. 1 Et. _;
Fahrrad , neu 6. zu vk.

Fahrrad

Herren-Fahrrad
ehr gut erh.. mit prima

mmi
imer

Mstorrnd , 2 Zylinder,Doopelübersetz.. Leerlauf.
Fußbretter u. Starter,

Tos im Stand , uagel-
Bereiiung. zu zeit-

10/12 PS., liegend,
llständig betriebsfähig,
ie neu, Baujahr 1913,

Zwei noch gut erhalt,
lbnärztlicheM-m Mn
_Eviegelg affe 1. 2.
Schwere Badewanne,.

Stühle . Flüfgärd , vk'.
ama nn. Gnerien austr. st
Kinder-Bädewanne.

gr. Schwamm - Badew.,
Lt -̂^xrs Reform-Kinder-

. fran, . Wiege. Dam.-
Reitbut . Kapott - Hüte,

:el.  Handsch.. versch.wsachen, b. 7 I .. vk.

3ticodemüŝ "HeEl-
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5V Stück Heizkörper,
dreiiäulig. 65 cm hoch. ru
verk. BierstaLter Höste 1ü

iSOTIirof
zu verk. gegen Angebot.
' Gärtnerei Fischer,
_ Aukammallee._

Grasmäher
zu verk. Näh. bei Ford.
Alexi. Michelsber« 9.

M . Sschch
!zu verlausen. F. F« chs,
j Wiest ad.. Helenenstra 20. !

Ein ApfÄiwein-F«st.
333 Ltr.. zu verk. Llah.
Ata MtiusUahe ^ ._

Odst' eÜec. 20 Svr .,
u. Obstpflücker zu verk.
Haberkorn. Nod erstr. 28.

Ein Stückchen Hafer
zu verk. Nab. Krreger,
Albre cbtttraste 38. P.
( Zändier-Berk Lufo )
Dunkeleichen ged. 832

Eßzimmer
(solid gearb.) 6000 Mk.

Gebrüder Leichen,
_G Oranienst raste 6._

Schönes helles

KtzWmll
mit Sviegelsckrank und
Marmor 4000 Mk 833

Gebrüder Leicher,
6 ĉ rsnienstraßs 6.

Schlafzimmer
Rüstern, gr. 3t. Sviegel-
schrank, Waschtoilette m.
Marmor u. Spiegelaufs.
2 Nachtschr. m. Marmor,
2 Bettstellen. 4600 Mk..
sowie 1 Klubgarn., Haar-
volst.. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Bliichervl. 3.

2 Wd ). PeijsziMtt
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer. hochavarte Mo¬
delle. billig. Rosenkranz,
Blückiervlatz 3._
Zwei Diwans,
runde pol. Kücheneinricht,
billig zu verk. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3._

3u oerlaufen:
Flurtoilette 450 M,  s . sch.
rote Plüschgarn.. best. a.
Sofa, 4 Sesseln. 2 Lehn¬
sesseln mit Roßhaarvolst
(fast neu) z. bill. Prei-
v. 1500c4C, 2t. kl. Sänant
480-41, do. weist 500 M

Herren- und Damentleiver
Wasche , Möbel . Zahngebisse . Wrillanten,
Gold - und Silbergegenständs kauft

L.Schiffer,«irchgassesv--
früher Wagemannstrastc 21. «>-» Telephon 1547.

Kaufen stets
Alt-Ekeo, Lumpen, Wollgcstr., Neu-
tuchabfäüe, Papier, (losch.-Bücher,
Akten (Garantie f. Einstampf.) usw.

Ga &aei* £k  Hi @s 3
Werderslr . 5 . Tel . 4551 .
Bestellungen werd. prompt abgeholt.

mane-Decke 120 Jl,  versch,
fast n. Damemhemden u.
Hosen v. 18 Jl  an . sow
Üntertaillen. Handtücher
Kissenbezügeu. Tischdeck,
äußerst billig. Bettdecke
v. 150-K. Kiss. v. 30̂ 1a
Stühle . Spiegel. Tische.

——-~=—=—:- —— § Correzzola,
Schl .,f ; LMM er I Rüdesheimer S tr. 33. P
Neue Schlafzimmer weit i BerKntbare Näbmasch.

1 . .. — ? U u oelf . ÜUinh « rt «Wr»d
>straste29. 1 r.unter Einkauf zu - --

H. Schäk er. Stiststr. 12
_ :g mm

40 Sakatölfäsfor(zum Einmachen geeign.s, 10 Kognak.

fchmierer
zu verk.

m j
NvW klWg.Sugljunö
nicht über 3 Jahre alt,
zu kaufen ges. Eemuse-rr.stf!,4 *t BleiÄttraste 35.

Platin, Gold
Silber u, Brillant , kauft
Goldschmiede- Werkstätte
Bü Lawatsch, Eraben-
strirste6. Laden. Repar.
u. Neuarb. Mäst P reise.

Delzürantel. Seal- ob.
Persian-Skunkskragen u.
Aktenmappe zu k. gesucht.
Antr m. Pr . Frankfurt.
Str . 25 fl aiir.il. T. 6442.

IK MMWn
sofort gesucht. Preisoff.
u. F. 297 Tasbl .-Verlag.
8 m0m  Ms!
zu kaufen gesucht. Ang.
mit Beschreib, und Preis
an Errnl Winter, Grobe
Bleiche 37 Mainz,

Piano
gut erhalten, kreuzs. In¬
strument. auf gleich ru
laufen gesucht. Angeb. an
I . Steffen. Rauenrhaler
Straste 15. 1. Tel. 1437,

erAerzte-Mikroskop,
gut erbalren. mit hob
Vergröberung zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Fabrikats- u. Breisang.
u. M. 285 Tagbl.-Berlag.Möbel
bessere oder einfache, ge
brauchte, für 3 Zimmeru. Küche, auch einzeln,
und Piano von Privat
zu.- kaufen gesucht. Off.
an Frau Vogel, Franken-
straste 19. 1. Et. Tel. 26 93.

Akte Seegras-, Robb.-.
Wollmatr.. Sprungrahm..
Polsterm. u. a. and. M. k.
Schwab, Drudenstr. 7. P.

Ent erhaltene
Nähmaschine

und schöner
Teppich(ca. 3X4 « 1

zu laufen gesucht. Ang.
mit Preisang . Sommer,
KlovstoMraße 13
Whmakch. zu kauf. gef.

Engel. Bismarckr. 43. P.

WzslMel
komplette Einrichtm

Fr . Kannenberg.
Hellmundstraste 17.

Schreibpult
ca.

Deckel aufklappbar,

Emil Koenlg,
Dotzheimer Straße 28.

Schrotmühle.

Auto!

kaufen gesucht.

Telephon 1137.

Auto
i oder 2 Tonnen, gesuck
Tel. 346 Amt Biebrich.

Boucher. Blücherstrabe 6
Fahrräder,

mit u. ohne Gummi sow.
einz. Teile k. an Grun-tbaler. Hermannstr. 3.
Gutes Damen-Fabrrad

zu kaufen gesucht Nab.
Johannes Oblig. Winkel,
Rlieinaau._

Messing , Kupfer,
E5ei, Zink , Zinn,

Stanniol kauft
zu Tagespreisen

jGausr&fiin
Werdsrstr.3. Tel.4551

Zahn Bis6
75  Mk,

loh
zahle

per
für EloSzbrennsfiffe bis _ . .
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen;
Brillanten,

Platin , Gold - ll. SiSbersadien , Pelze,
Herren - , Damen - u. Kinderfel . etc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
27 Wagemannstr. 27

NrODlIUI ) 4424 Telephon 4424
*“n Sie bitte auf Hamenu. Nr. 27

PchtzWS } ,

Wirtschaft ‘
oder Kaffee

zu pachten gesucht. Off.
u. Z. 292 Tagbl.-Verlag.

MlöM - AWen
Verloren Lorgnette

ir. ital . Eebetb. Abzug.
Körnerstr. 4. 2 l.. vorm.
-— " " 1-i
ELWW . EWfchl« Kv j

Uebersetzungen
von iranzös. u. englischen
Briefen usw. werd.,schnell
u. diskr. erledigt. Rhode,
Bertramstrabe 17. 1.

I . Künstler
Porträtmaler , firm im
Entwurf der gesamten
Graphik, zugl. Plakat¬
maler für alle Zweige
Dekoration von Schau-
cnsteru, übernimmt noch

Aufträge. Eefl. Offert, u
S. 297 an d. Tagbl.-V

Schuhe
nicht passend, werd, billig
umgearbeitet, ,sowie alle
Reparaturen schnellstens
tzeliefert.

Schuhmacherei Zackon.
Gustav-Adolistr. 12. P-

Nehme noch einige
Kunden. an. Damen-
ichneiderrn Dskker. Adel-
lieidttraste 28. 1.

Schneiderin
n. noch Kunden an. g. a.
als Jungfer, reisegew
Gleonorenstr. 10, D. r.

üläh- u. Flickarbeit
wird angen. in u. außer
dem Hause. Postk. gen.
Adlerstraste 29.

Wäsche
zum Waschenu. Bügelst
wird aufs Land angen,
E. Heinz. Niederjosbach,
Bezirksstr. 8. Postk. gen.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Off. u. S . 298 Tagbl.-V.

Ums . E. Meyer
Pedicure, Manicure

de 1—7 du soir. On parle
fran$ais. Kirchgasse 19, II.

ZMh- Md Wpslegtz
^ietenrin g 6. Bart , r.

chonüeitspfl.. Maniküre

8«sW «lS )
Fräulein,

Erforderl. 1000—20000-K.
N. Priistmann. Sonnen¬
berger Str . 64-l. Svrechst,
1—3 u. 7—8. Tel. 4136

Hans Schnitzer
der geistreiche Spötter

kommt!

Emaillegesdiirr
Oefen , Herde

SpezäaSkosistrtiktion fair Holz - ,
Braunkolilen - u . Lia?ml*feuerssn@

für Wiedempkäufeis
Beste Konstruktionen. Konkurrenzfähige Preise.

IndustriebedarfG. tn. d. H., Wiesbaden
Gartenteldstraße 25. Telephon 1321.

Wer beteiligt
sich mit kurzfristigen

" »ästen, sehr gewinn-
. . ...gend? Offerten unt.
M. 287 an  d . Da abl.-V.

Edcldenkendek .
Wer würde jung. Ehe¬

paar 1000 Nkark gegen

Alleinstehende Dame .in mittl . .Jahren smdet
in herrlichem Obstgarten
im Rheingau S-Zrmmer»
Wohnung mit Küchenbe-
uubung in irauenlosem
Haush. (Vater u. Sohn),
ohne gegenseitige Ver¬
gütung. Oöst u. Gemüse
frei. Kriegerswitwe oder
Kleinrentnerin bevorzugt
Ofi. u. F. 233 Tagbl.-Vl.
Gslegenheit!

Wann gebt Möbelwagen
leer von Köln nach Wies¬
baden? Nachricht erbet,
m V 297 Tagbl -Verlag.
MjWs ÄtzlijöN

in gute Hände gesucht
Langgasse 19. 1._

Drei junge mm
im Alter von 18—21 I.
wünschen, da es ihnen an
Damenbekanntsch. fehlt,
drei junge Mädels von
13—20 I .. mit etwas
Vermögen, zwecks Heirat
kennen zu lernen. Off.
mit Bild (anonym zweck¬
los) unter D. 298 an
den Tagbl.-Verlag.

Lmzuge unter Garanttr.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichttmgenu. ein;. Sm..r
An- «. Abfuhr von WagqonS. Speditionen jeder Art

LchwereS Lastfnhrrverk.
Lieferung von Eand, Kies und GartcrrkieS.

ksMMWÄsi MÄOenT.«tb.%.
nur Adolfjrrasie1, an der Rheinstraste.

872 Leiepho» 872. Telegramm-Adresse„Prompt".
Cigene Lagerhäuser: Adolfstraste1 und auf dem Güter¬

bahnhose Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.» 782

Billiger als Frachtgut
land sdmelier als EilgutI

Regelmäßiger Eilfnlsrdienst
•iMesUsaöes, , Mainas und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraße ö.

JL. RETTENMÄlfER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. ,45

Der Neuanschaffungspreis einer guten Kaffee
mülile ist hoch. Empfehle daher

s= Kaffeemühlen  =
zu schärfen . Rascheste, fachmännische Aus¬
führung , durch
G, Eberhardt , Messerschmied , Langgasse 46.

sten Qualitäten findet man
in m. großen billigen
Zigarren -Derkauf.
Qualit . - Zigarren v.

Rauchtabak, gar. rein, in 100 Gr.-Pak.

Diebe
z. 4 .2S , 8 .—, 8 .28 Mk,

80 Pf. an.
Niemand versäumem. Schaufenster zu beachten!

Otto Wentraut, Sismanfrina 19. Ferm. 1339.
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BERATUNQ f
betreffs =

! REICMSNOTOrrER I
l ' Dr. C. Schaefer, Treuhänder, |

Wiesbaden, Kapellenstrasse 12.
(Wünschen Sie Besuch) ?

fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiciiiiiniHimiiiiüiiimiimiiiimmiiiünitimiin

Kein Andruck! IISJ.sichert!
Elektrische Sicherungsanlagen gegen Einbruch

in Kauf und Miete.

Sparen Sie keine IM! Sie gewinnen lausende!
Elektrische Sicherungsnnlngcn-Ges. m. b. H.

Rhe.nstraße 61.

Wahlspruch: „Nicht schlecht und billig,Das Beste will ich.“

Zigarren
rein überseeisch

Sortiment A: 10-Stück-Paket Mk. 8 .—
Sortiment I: 10-Stück-Paket Mk. 18 .—
Sortiment II: 10-Stück-Paket Mk. 12 »—

iDsepta Witte , Zigarree-SpezielpiM.
Nur Schiersteiner Straße la, Ecke Adelheidstraße,

Keine Filialen.

Ihre Vermahlung beehren sich an¬
zuzeigen

Franz Becker
Elli Becker

geb . Schpeider.

Biebrich a. Rh., 31. Juli 1Q20
Wiesbadener Straße 43.

Smil Soliman
STIeia Soliman

geb. Alexander

Üermählte.

lOiesbaden, Juli 1920.

Danksagung.
Für die uns beim Ableben unserer

lieben Verstorbenen erwiesene Anteil¬
nahme sprechen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank aus . Besonders
danken wir für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden , sowie für das
Leichenbegängnis.

MM MMPk.
Klarenthal , den 29. In » 1920.

sUWeAvigtill
Sonntag. 1. August.
Ssangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr: Btt.vr . Memecke. (Aoend-
mabl.) 5 Uhr: Biarrer
Lirbör.

Lergkirche. 10 Ubr: Bir.
Diebl. Taufen u. Trau¬
ungen: Dek. v . Deeon-
mryer. Beerdig.: Blr.
Dichl.

Ringkirchr. 10 Uhr: Pfr.
Schmidt. 5 Ubr: Kand.
Schild.

Lutherkirckis. 10 Ubr: Bir.
Lisber. (Abendmahl.) —
Dienstag, abends 8.30
Uhr: Bwelstunde. Ptr.
Hofmann.

Rsttcsbienst für Schwer¬
hörige. nachm. 3.15 Uhr,
in der Sakristei d. Rmg-
kirche. Pfr . Schmidt.

Katholische Kirche
Domfatirpskirchr. Heilige
Messen. 5.45. 6.30 u. 7.15
Uhr. Kinder-Eottesdicnst
8.15 Uhr. Hochamt 10.15
Uhr. Letzte heil, wkcsfe
11.45 Uhr. Abds. 8 Uhr:
Andacht. — Wochentags
heil. Meilen 6. 7 u. 8.15
Uhr. Montag, abenos
8 Uhr: (öestiftete An¬
dacht für die armen
Seelen, Samstag , abds.
6.15 Ubr: Salve. Bcicht-
gelegenheit: Sonntag,
morgens von 5.45 rihr
an. Donnerstag, nachm.
5—7 Ubr. Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr: an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Maria-Hilikirche. Heilrge
Messen 6 u. 7.30 Uhr'
Kinder-Kottesdienst .8-45Uhr: Hochamt 10 Ubr.
Nachmittags 215 Uhr:
Namen-Jesu-Andackt. —
Wochentags hl. Messen
6.15 u. 8 Uhr. Frertag,
8 Ubr. ist Herz- Jes'-r-
Sübnamt mit Segen;
abends 8 Uhr: Eestrftete
Herz- J .esu- Andachst. —
Beickstgelegenheit: Sonn,
tag. morgens von 5.45
Uhr an. Donnerstag,
von 6—7 u. nach 8 llbr,
Samstag von 4—7 und
nach8 Ubr. — Samstag.
6 Uhr: Salve.

Dreisaltiaksitskirche. 630
Ubr Frühmesse. 8 Ubr
zweite hl. Messe. 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst. —
10 Ubr: Hochamt. —
Abends 8 Ubr: Herz-
Jeku-Andackt. Wochen¬
tags heil. Meff? 7 Ubr.
Freitag . 0 Aug. (Herz-
Jesu - Freitag). 7 Uhr:
Herz - Jesu - Sühnung:?-
messe mit Litanei und
Segen: abends 8 Ubr:
Herz-Jesu-Predigt u. An¬
dacht. Samstag , nach¬
mittags 6 Ubr: Sslvr.
Beichtgelegenbeit: Don¬
nerstag. nachm, von 0
bis 7 Ubr. Sonntag stüh
von 6 Uhr an. Samstag,
nachm, von 4—7 und
von 8 Ubr an. .Ältkathslrichr Gemeinde.
Friedcnskirche. Sckw ,l-
backer Str 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt. Pfr.
Eder. „

Epanfl.-l«th. Gottesdienst.Adslbeidstr. 35. Vorm.
9.30: Lesegottesdienft

Eranael .-lnth. Gemeinde,
der lelbständ. ergl.-lutb.
Kirche in Prensten zuge¬
hörig. Dotzb. Str i. 1.
Vorm. 10 Ubr: Gottes¬
dienst. . . . . ..Es. - lntb. Drcreinzgkeits-
gemeinde. in der Kryvta
der altkatbol. Krrme.
Eingang Schmalb. Str.
Vorm. 9.30 Uhr: Pre-
digtaotresdienst. Pfarrer
Hempfing. „Christlich« Gemermchait.
Aula der hob Töchter¬
schule am Schlost̂latz.
Ging. Müblgasse. Jeden
Freit »g. abds. 8.30 Ubr:
Bibelstunde.

Methodistenaemeindr. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Udr: Prediat
und heil. Abendmahl.
Herr Prediger Kuder.
11 Ubr: Kindcrgottes-
dienst. 8.15 Ubr: Er-
fabr.-Stunde. Dienstag,
abends 8.15 Ubr: Bibel¬
stunde. Pred. Gebhardt.

Bavtistrngemeindr. Adler-
str. 19. Vorm. 9.30 Ubr:
Predigt. 11 Ubr: Kinder¬
gattesdienst. 4 Ubr: Pre¬
digt u. bl. Abendmahl.
6 Uhr: Jugendgattes¬
dienst. Mittwoch, abends
8 Ubr: Bibel- u. E-bet-
st'inde. Pred. Weinhold.
Worms.

ClMßsMWieZ 'MLsü

Eterbrfällr.
Am 28. Juli : Kind Jrirdrich

Ludwig, 4 Monate : Ehefrau
Sieurieite Diehl geb. Dürr, 81J -:
Witwe Wtlhetmine Fein geb.
Werner, 7SI . — Lg. : Utnd Ench
Mattto , « I .; Kind Ataria
Kunz, 8 Monate: Kind Gertrud
Wtttrnbecker. I Stunden.
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maßregeln nicht beachtet werden , ist die Haftung der EVen-
Labn nach 8 9ö E. D. O. überbauvt ausgeschlossen.

Bei der Reichspo  st bestehen in dieser Beziehung ent¬
schieden günstigere Verhältnisse . Es werden von dieser für
Pa .ete ohne Wertangabe höchstens 20 M . für 1 Kilogramm
ersetzt. Darüber hinaus haftet jedoch die Postverwaltung
bei entsprechender Wertangabe für den gemeinen Wert bis
zur Höhe des angegebenen Betrags . Auch für die Eisen¬
bahnen  bleibt zur Beseitigung der bestehenden Unsicher¬
heit und der unzulänglichen Haftung nur der Weg. die Haft¬
pflicht ohne Rücksicht auf den Wert des Gutes auf eine be¬
stimmte Grenze feftzzulegen und den Interessenten die Mög¬
lichkeit zu geben, die Sendung gegen Entrichtung besonderer
v-eoüdren zu versichern. Diese Einrichtung würde alle
Schwierigkeiten beseitigen. Es wird aüerdrngs bierdurch
eine Änderung der gesetzlichen Bestimmungen der E . V. O.
und des Handelsgesetzbuchs nötig , die im Interesse des Publi¬
kums und der Eisenbahnen baldmöglichst durchgcfübrt wer¬
den müßte.

Bis dahin kann nur empfohlen werden , die von der
Eisenbahn erlassenen Bestimmungen  und die
in folgendem wiedergegebenen Sicherheitsvorschriften für
die Beförderung von hochwertigen Gegenständen zu beachten
und sich durch private Gepäck- bczw. Transportversicherung
gegen Schaden zu decken. Die bezüglichen Sicherheitsvor¬
schriften der Eisenbahnen bestimmen etwa folgendes : Zur
Gepäckbeförderung  werden Gegenstände mit einem
höheren Wert als 150 M . für 1 Kilogramm nur zugelassen.
wenn sie zum Reisebedarf gehören, und wenn die Gepäckstücke
fest verschlossen sind. Bei Verlust . Minderung oder Beschädi-
flunß werden nicht mehr als 150 M . für das Kilogramm der
Ware und höchstens 2000 M . für alle in der Sendung ent¬
haltenen Kostbarkeiten ersetzt. Als Frachtstück anfgegeben
müssen die hochwertigen Gegenstände im Frachtbrief mit der
handelsüblichen Benennung und dem Zusatz: „Wert über
150 M . für 1 Kilogramm " ausdrücklich bezeichnet werden.
Sie werden nur als Eilgut öder beschleunigtes Eilgut ange¬
nommen . Das Einzelstück darf als Eilgut nicht weniger als
20 Kilogramm , als beschleunigtes Eilgut nicht weniger als
10 Kilogramm wiegen . Sofern die Gegenstände Umzugsgut
darstellen und zusammen mit den zugehörigen Umzugsgütern
anfgegeben werden , brauchen sie nicht als Kostbarkeiten im
Frachtbrief bezeichnet zu werden und unterliegen nicht den
obengenannten Vorschriften . Bedingung ist jedoch, daß der
Wagen mit gutschlicßenden Cchlösiern gesichert ist. Möbel¬
wagen müssen außerdem durch eiserne Vorlegestangen ver¬
schlossen sein. _

— Die Abnahme des Tageslichts kann man jetzt Lei dem
besonders abends stark bedeckten Himmel auffallend gut be¬
merken . denn bereits einige Zeit nach 8 Uhr besinnt cs
merklich zu Lämmern . Tie in den letzten Tagen oft sehr fri¬
schen Winde gemahnen daran , daß die Herrlichkeiten des
Sommers bald zu Ende gehen und der Herbst herannabt , der
uns hoffentlich aber noch viele warme Tage bringen wird.
Wenn er so gut verläuft wie der letztiäbrige . dann dürfen
wir mehr wie zufrieden sein, denn dieser zählte zu den schön¬
sten. deren man sich entsinnen kann.

— Einhcitsanzug zum Einheitspreis . Wie die Blätter
aus Halle melden , finden zwischen den Reichsbehördcn und
dem lüchsisch-tbürinzischen Webereiverband Verhandlungen
statt Uber die Anfertigung eines dem Militärtuch ähnlichen
Einheitsstoffes für dis Zivilbevölkerung . Es sollen umfang¬
reiche Aufträge gegeben werden , um Betriebseinschränkungen
vorzubeugen.

. — Das Vertrauen auf die Redlichkeit des Käufers kann
die Vorlage der Bescheinigung nicht ersetzen, wenn diese
durch das U m sa tz st e u e r g e s c tz von 1918 vorgeschrieben
ist. Diese bemerkenswerte Entscheidung hat der Neichsfinanz-
hof neuerdings getroffen . Gegenstände, die im Kleinhandel
luxussteuerpflichtig find, dürfen an Weiterveräußcrer nur
dann zum allgemeinen Steuersatz abgegeben werden , wenn
Vr ffcrer davon überzeugt bat . daß der Käufer im Be¬
sitz dieser behördlichen Bescheinigung ist. Im Steuerbuch
N. . .8 m  LeiGc,nigung zutreffend angegeben werden . Der
Bezirksausschuß hatte den ermäßigten Steuersatz schon dann
für begründet erachtet , wenn der Käufer dem Verkäufer die
Bescheinigung vorlezen kann und aus sie Bezug nimmt . Es
handelt sich um die Bescheinigung, daß es stL um Gegenstände
handelt , die zur Weiterveräußerung erworben werden . Die
Einhaltung der formellen Vorschriften soll nach der Meinung
des Reichsiinanzbofs die Steuerbehörde zu der Annahme be¬
rechtigen, daß den gesetzlichen Vorschriften auch in mate¬
rieller Hinsicht Genüge geleistet worden ist. insbesondere der
Veräußerer seine Prüfungspflicht erfüllt und sich davon
überzeugt hst , daß in dem vorliegenden Einzelfall die mate¬
riellen Voraussetzungen für den ermäßigten Steuersatz ge¬
geben sind.

— Briese als Drucksachen. Drucksachen werden letzt wegen
der hoben Gebühren für Briefe naturgemäß mehr als früher
an deren Stelle verschickt. Das Reichspoftministerium glaubt
'ogar , daß die Versender sich nicht immer an die bestehenden
Vorschriften in dieser Beziehung halten . Weite Kreise des

Publikums seien bestrebt. Sendungen als Drucksachen gegen
ermäßigte Gebühr zu verschicken, die Len Bestimmungen für
Drucksachen nicht entsprechen. Namentlich werde vielfach
versucht. Schreibmaschinendurchschläge  als Druck¬
sachen zu versenden. Die Postanstalten sind deshalb ange¬
wiesen worden , die Bestimmungen über Drucksachen sorg¬
fältig zu beachten. Natürlich sind nach wie vor Drucksachen
zulässig, die mit der Schreibmaschine geschrieben, aber nach¬
her vervielfältigt sind, wenn die mechanische Vervielfälti¬
gung deutlich erkennbar ist. Die Aufgabepoftanstalten sollen
nötigenfalls von dem Absender Nachweis über die Verviel¬
fältigung verlangen.

— American Relief Warehouse . Die ..American Relief
Administration " hat bekanntlich schon vor längerem eine
Organisation geschaffen, wonach zugunsten einer Verbesserung
der deutschen Lebensmittelversorgung in Amerika besondere
Schecks zu kaufen sind, auf die in Deutschland dann aus gro¬
ßen amerikanischen Warenlagern entsprechende Lebensmittel
verabfolgt werden . Es gibt Schecks über 10 Dollar , auf die
man 4%  amerikanische Pfund Weizenmehl . 10 Pfund Reis.
8 Pfund Sveck und 8 Dosen Milch, ferner Schecks über
50 Dollar , auf die man 140 Pfund Mehl . 50 Pfund Reis.
16 Pfund Sveck, 15 Pfund Schmalz . 12 Pfund Eornedbeef
und 48 Dosen Milch erhält . Für rituell Lebende ist die Zu¬
sammenstellung entsprechend verändert . Die Umsetzung der
Schecks in Lebensmittel wurde für Deutschland bisher durch
das Hamburger  American Relief Warehouse bewirkt.
Infolge freundlichen Interesses , das der amerikanische
Staatsbürger Herr James Sverier (Bankhaus Speyer u. Co.)
in New dork von jeber für die Stadt Frankfurt a. M . be¬
wiesen. besteht, wie „Frankfurter Blätter " berichten , jetzt be¬
gründete Aussicht, daß neben Hamburg auch in Frankfurt
a. M . eine solche Verteilungsstelle  errichtet wird,
womit nicht nur für die Stadt Frankfurt a . M .. sondern für
ganz Süddeutschland die Nutzbarmachung der amerikanischen
Lebensmittelschecks eine wesentliche Erleichterung erfährt.
Die Stadt Frankfurt wird die notwendigen Lagerräume zur
Verfügung stellen, deren Besichtigung durch den amerikani¬
schen Delegierten Herrn Philipp H. Earrol als geschäftlichem
Leiter bereits stattgefunden bat . Die Räume sind als ge¬
eignet befunden , es stebt also zu erwarten , daß die Errich¬
tung eines American Reliek Warehouse in Frankfurt a . M.
bald zur Verwirklichung kommt.

— Die erste Fnerenstagnng der Deutschen Dentisten -Verbände vorn
24. bis La. Juli er. war sehr st»rk von Delegierten der 40 Landes - und
Provinzicilvereine , auch aus dem besetzten  Gebiet , beschickt und er¬
ledigte eine Reihe hochwichtiger, auch die Allgemeinheit Interessterender
Fragen . Neben dem Ausbau der inneren Organisation , der Neugründung
einer Anzahl Lehrlings - Fachschulen und zwei weiterer Fortbildungs-
Institute in Leipzig und Karlsruhe war vor allein die Frage der staat¬
lichen Dentisten -PrLfung auf Grund des 8 123 der R .-V .-O. Gegenstand
eingehender Beratungen . Mehrere vorangegangene gemeinsame Sitzungen
zwischen Vertretern der Dentisten, der Zahnärzte und des Preußischen
Ministeriums für soziale Fürsorge unter Vorsitz des Unierstaatssekretärs
Eräs haben diese schwierige Frage im wesentlichen geklärt . Nun wird auch
Preußen , nachdem zuerst Elsaß-Lothringen , dann Kessen und Bade » staatlich
Dentisten -Prüsungen eingesührt hatten , diese im öffentlichen und Beruss-
interesie sehr begrüßenswerte und nötige Maßnahme treffen , über di«
Aussichten im Dentisten-Berufe herrschte die einstimmig Ansicht, daß infolge
des außergewöhnlichen Zustromes ehemaliger Offiziere usw. zur Zahnheii-
kunde vor dem Ergreifen des zahntechnischen Vprufes nur dringend gewarnt
werden kann, da außerdem auf Jahre hinaus die Beschaffung eitler Berufs-
Einrichtung ohne sehr beträchtliches Kapital bei der beispiellosen Preis¬
steigerung für all« Instrumente , Apparate , Maschinen und Materialien
ganz unmöglich ist. Diese Preissteigerungen wurden um so fühlbarer , als
virlsach ausländische Materialien und Fabrikate (Kantschnk, künstliche Zähne
usw.) und besonders Sold und andere Edelmetalle gebraucht werden , wo¬
durch naturgemäß auch eine wesentliche Verteuerung der Zahn -Behandlung
eintreten mußte . Ganz besonderes Gewicht legte aber der Kongreß darauf,
durch geeignete Maßnahmen die Möglichkeit zu schaffen, daß auch dem untre
der Schwer« der Zeit ganz besonders leidenden Teile unseres Volkes , der
weder krankenverfichert noch mit den modernen Verhältntffon angepaßten
Einkünften versorgt ist, die Zahnbehandlung zu erschwing¬
lichen Preisen  gesichert wird . Die in weiten Kreisen des Volkes
bestehende und durch die wüsten Gold- und Platinspekulationen gewerbs¬
mäßiger Eoldauskäufer entstandene Furcht der in bescheidenen Verhältnissen
lebenden BovLllerung vor den Kosten der Zahnbehandlung zu zerstreuen,
ist Pflicht und Aufgabe aller gewissenhaften, um das Volkswohl besorgten
Fachleute , zumal die Zahnpflege bei dem allgemeinen Eesundheitezustand
ein sehr wichtiger Faktor ist.

— Der Reich-wertzu»!» Deutscher Feinkoft-Kaufleute halt vom 14. bis
17. August seinen Berbandstag in München ab.

— Für den Brrkrhr mit Opium, Msrxtzium , Stctaiw  usw . sind vom
Reichsministor des Innern eingehende Bestimmungen getroffen worden . Der
Handel , der Erwerb und die Veräußerung ist nur dem- Personen gestattet,
denen eine Erlaubnis erteilt wird . Bisher erteilte Genehmigungen be¬
halten ihre Gültigkeit . Dis Erlaubnis kann versagt weiden , wen » Be¬
denken wirtschaftliche: Art oder persönliche oder sonstige Gründe entgegen-
stehen. ■Die Einschränkung erstreckt stch auch auf die anderen Opium¬
alkaloiden und die analog zusammengesetzten Ergoninveibindungen sowie
die Verbindungen und Zubereitungen , die solche Stoffe enthalten oder
daraus hergestelli sind. z. B . Tinkturen , Extrakte , Gemische, Pulver,
Tabletten und Lösungen, Dionin , itthylmorphin , Apomorphin , Pantopon,
Laudanon usw., Trivalin , Eumeron usw. Die Erlaubnis kann auch 'wieder
zurückgenommen werden. Die Veräußerung darf nur an Personen erfolgen,
denen der Erwerb besonders gestattet ist, sowie an Großhändler , Eroß-

hersteller, Apotheken und wissenschastliche Institute . Zn den Apotheken
dürfen diese Gegenstände nur als Heilmittel veräußert und erworben wer¬
den. Die Abgabe ist nur zulässig auf Grund eines Bezugsscheines der
Oplumverteilungsstells bei der Reichsarbeitsgemeinschaft Chemie in Berlin.

— Kurhaus Echlangenbad . Am 1. August d. I . veranstaltet die Kur¬
verwaltung im Cchlangenbader Kurhaus ein S o m m e t f e |t . Am Nach¬
mittag - findet ein Eitrakonzert im Kurgarten unter Mitwirkung erster
Solisten statt , am Abend in den festlich geschmücktenRäumen des Kurhauses
ein Ball , dessen Pausen durch künstlerische Borträge ausgesüllt werden , tlm
auch Wiesbadener Gästen den Besuch des Festes zu ermöglichen, fährt nach
Schluß desselben — ra . 1 Ilhi nachts — ein Autoomnibus von Schlangea-
bad nach Wiesbaden.

Vorbevichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Galerie Banger . Neu ausgestellt : Sonntag , vormittags 11 Uhr , Er¬

öffnung der Künstiergruppe Mainz „Die Argonauten ". Die Ausstellung
btinat Gemälde, Tuschzeichnungen, Pinselzelchnungen und Holzschnitte der
Künstler Franz Völliger , Anton Fries , Willy Mulot und C. Puppert.
Ferner ist dis Ausstellung Albert Spsthmann -Mllnchen um sine groge An¬
zahl seiner neuesten Werke bereichert worden . Außerdem haben noch die
Künstlerinnen Frau Reitzenstein-Langemantel -München sowie Hedwig Kruse-
München Scherenschnitte, Linoleum - und Holzschnitte sowie Radierungen
gesandt.

Provinz und Nachbarschaft.
Das „Neichrserteilungsaint , Zweigstelle Franksurt ".

fd . Franksurt a. M ., 2b. Juli . Wie sich nunmehr mit aller Klarheit
herausgestsllt hat , ist das im Hause Bahnhossplatz 8 aufgedeckte „Nsichs-
vertrilungamis " ein Cchwindslunternehmen  ersten Ranges ge¬
wesen. Die Persönlichkeit des verhafteten „Gefchäftssührers " konnte noch
nicht einwandfrei sestgestellt werden . Einmal nennt er sich Hans Wilhelm
Roden aus Militzsch, dann Wilhelm Lübke aus Witten a . d. Ruhr . Ver¬
mutlich stammt er aus Bonn , wo dis Personalien eines Trägers des
Namens Wilhelm Lüble auf den hier Derhasteten stimmen. Dieser Wilhelm
Lübke ist als rafsiniertsr Schwindler in Bonn bekannt . Lübke gibt den
Schwindel offen zu. Wenn dis Polizei einige Stunden später gekommen
wäre , so wäre er In einem inzwischen gekauften Auto im Werte von
142 00g M . und mit größeren Barsummen , vor deren Einkassierung er stand,
aus Frankfurt verschwunden gewesen. Einem Möbelgeschäft kannten di«
gelieferten Bureaumöbe ! durch das Eintreten der Polizei noch zurückgogeben
werden . Bon den Kauflustigen ist niemand geschädigt worden.

Svort.
* Der Miinnerturnoerein beteiligte sich am Sonntag , den 25. Juli , an

dem Wettschwimmen des Turngaues Süd -Rasiau in Nisderwallus mit drei
Turnern . Der Turnei Walter Müller konnte im Fünslamps den 14. Preis
erringen . Am Sonntag , den 1. August, unternimmt der Verein eine Nach-
raittagswanderiing durch das Nerotal und Rabengrund nach dem Schützen-
Haus bei Rambach. Abmarsch 2y„  Uhr Ecke Geisberg - und Taunusstraße.

* Fußball . Das ’ angekündigts Spiel einer holländischen Manuschast
gegen den Sportverein Wiesbaden mußte wegen Einrelseschwisrigkeite»
der Holländer auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden . Für die
holländische Mannschaft ist der Sportoerein Mainz eingesprungen , dessen
Ligaelj zurzeit in hervorragender Form ist. Die 1. Mannschaft des Wies¬
badener Sportvereins , die einem erfolgreichen Training unterzogen wurde,
hak einige Änderungen ersahren , die sich zu bewähren scheinen, so daß ein
spannender Kamps tn Aussicht steht. Vor Beginn des Spieles , das heute
Samstag (31. Juli ) , abends 6%  Uhr , auf dem Sportplatz an der Frank-
surter Straße stattfindet , wird ' den Spielern Safran und Rauch anläßlich
ihres 400. bezw. 350. Spieles eine besondere Ehrung zuteil . Am Sonntag
spielt die dritte Mannschaft des Sportvereins , E . V ., gegen die gleiche
Mannschast des Fußballpereins Biebrich 02. Das Spiel findet aus
dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt . Spielbegimi
4 Uhr . — Die 1. Mannschaft des Sportvereins Dotzheim spielte am
Sonntag in Hanau gegen die gleiche Mannschast „Mel -Uas " (L -Klasse)
und unterlag 1:0. Die 2. Mannschaft spielte in Dotzheim gegen die gleich«
der Elf von Obeiingelheim und gewann 5:0. Die 3. Mannschaft spielt«
in Flörsheim gegen die 3. Sportvereins und verlor 5:0. Sonntag , den
1. August, fährt die 1. Mannschaft nach Weisenau und spielt gegen dt«
1. Olympias . Abfahrt 1 Uhr Wilhelmstratze.

* Die Deutsche Hochschule für Leibesübungen . Auf Einladung de«
Deutschen Reichoausschusse» für Leibesübungen sand im Deutschen Stadion
ein - Besichtigung der Deutschen Hochschule für Leibesübungen statt . D-i
Rektor der Hochschule, Geheimrat Professor Bier , empfing die geladenen
Gäste, darunter den Reichspräsidenten Ebert und die zahlreichen Verireier
der Ministerien und Behörden und führte sie durch die Wohnräume de,
Studenten und die Bücherei der Hochschule. Daran schloß sich eine Besich¬
tigung des Hörfaales , wo Geheimrat Bier einen kurzen Abriß über di«
bisherige Lehrtätigkeit der Hochschule gab . ' In dem physiologischen un>
psychologischen Laboratorium unter der Hauplloge folgten dann tlbungs-
und Ermädungsoersuche von Dr . Mede und Dr . Schulte und eine kurz«
Demonstration mit dem Röntgenopparat durch Dr . Krause über die Ver¬
änderung der Herzgröße bei Leibesübungen . Praktische Übungen im
Innenraum de» Stadions im Schwimmen , Freiübungen , der Leichtathletik,
Boxen, Ringen und Turnen vervollständigten das Bild der Lehrtätigkeii
der Hochschule. Der Reichspräsident sprach zum Schluß dem Rektor sein«
Anerkennung für das bisher Geleistete aus und versprach auch für die Zu¬
kunft seine Unterstützung.

* Lowu-Tennis . Die Entscheidungen des Swinemllnder Tennisturnier«
sielen bereits am dritten Tag . In der Damenmeisterschaft schlug Frau
Riedinger Frl . Frahnert 8:0. 7:5, den Pokal der Stadt Swinemünde ge.
wann Hoppe-Stettin gegen Moldenhauer -Berlin 8 :2, 8 :1, 8:4. Kleinschroth-
Beigmaini waren gegen Koken-Moldenhauer im Herren -Doppel 6:4, 6:2,
8:4 ersolgreich. Das gemischte Doppel holten sich Frau Kittke -Bergmann
8:1, 8:1 gegen Frl . Milch-Koken.

Arrs Ludwig Ganghofers Leben.
„Lebenslauf eines Optimisten ", bat Ludwig Eangbofer

keine schönen autobiographischen Erinnerungen genannt.
Konnte der Optimist in unseKm neuen Deutschland , das
leider fast nur zu pessimistischen Zukunftsausblicken Veran¬
lassung gibt , nicht mehr leben ? überraschend schnell ist der
bis in die Sechziger noch so rüstige und jugendliche Mann
aus dieser Welt geschieden. „Aus dem Leben etwas Schönes
zu machen", dieses Leitmotiv seines , Daseins , das er am
Schlug feines ..Buch der Jugend " ausivricht — er konnte es
wohl nicht mehr durchführen. Die berzhaite Frische und das
unbekümmerte Drauflosgehen , das Eanghsfers Persönlichkeit
Io liebenswert machte, haben seiner dichterischen Entwicklung
geschadet. Er bat weder als Dichter non Volksstücken noch
als Romanschriftsteller das Vollreife Kunstwerk geschaffen,
zu den ibn seine Begabung befähigte . Nur wo sein Per¬
sönlichstes hervortrat , da erstrahlte die ganze Kraft feines
Wesens, und so sind seine Erinnerungsbücher für viele , die
den gefeierten und allbeliebten Erzähler nicht für voll neh¬
men konnten , eine grobe Überraschung gewesen. Hier onen-
barte sich, was in seinen Geschichten nur in verblatzten
Farben hervortrat . mit starker Ursprünglichkeit : Ein außer¬
ordentlicher Reichtum der Erinnerungsbilder , die scharfe Be¬
obachtung eines Jägers , der such in den Seelen und Schick¬
salen der Menschen zu pirschen weih , anschaulichste Schilde¬
rung . Gew in bat Gang-Hofer unter den zahlreichen Schriften,
die feine rasch und mühelos arbeitende Phantaste fckuf.
manch Gutes gegeben, wie z. B. die Gegenwartsroman « „Der
Dorfavostel " und „Der Hobe Schein".,, Am längsten aber
witzd sein „Lebenslauf eines Optimisten " fortleben , denn hier
hat er die Entwicklung eines eigenartigen Menschen mit
lener feinen Psvcholegie dargestellt , die den erfundenen Ge¬
stalten seiner Bücher fehlt , und zuglem, ein inhaltreickies
Kultuvgemalde geschaffen.

Die Eindrücke der Kindbeit haben den Mmrakter dieses
prächtigen Menschen für immer bestimmt. Welch unvergetz-
liche Portraite entwirft er von seinem Vater , dem tüchtigen
schlichten Förster Ganghofer , der es später bis zum Mrinst^
rialrot brachte, und der Mutter , deren zarte Natur sich dach
von den Familiensorgen nie Niederdrückenlieh , sondern alles
mit goldigem Humor überwand ! Und das «zorstevonblein
selbst steht mitten in einer urbayerischen Welt , ein richtiger
„Lausbub ", der dock alle Herzen erobert , bei aller iunsen-
baften Nichtsnutzigkeit ein tieffühlendes . leidenDeftl ' ch mit-
er' rlcndes Kind . Seine ersten dichterischen Versuch« ent-

im Schularrest und sind ein vielstrophiges Svottge-
>icht auf feinen Wächter , den Pedell , und eine Wüsten¬
ballade . die den Todeskampf eines Panthers mit einem Leo¬
parden schildert. Der Lohn für die mit Jubel von den
Kameraden aufgenommene Pedelliade sind zwei feste Ohr¬
feigen und eine lange Strafarbeit , die ihm der Rektor zu¬
diktiert . Eine Fülle von aufregenden und schmerzlichen Er¬
eignissen stürmt auf den Knaben ein . bevor sich dies jugend¬
liche Trauflosdichten in den Träumereien einer ersten Liebe
zu ernsteren Schöpfungen lautert , und mit diesem Bild des
werdenden Jünglings schlicht Ganghofer das ..Vuch der
Kindheit " , um uns im „Buch der Jugend " in die Zeit seines
Werdens und Ringens und in die Kunftwelt nach 1870 ein-
Miführen. Der junge Literarhistoriker , der in feiner Doktor-
arbeit das Verhältnis von Fischarts grandiosem „Ear-
gantua " zu seinem Vorbild Rabelais behandelt und dabei
ein so seines Gefühl für das Besondere deutschen Dichtens
verrät , erringt als Volksdichter mit seinem „Serrgott-
fchnitzer von Ammergau " den ersten Erfolg und stedelt dann
als Dramaturg des ..Ringtheaters " , dessen tragischen Brand
er meisterhaft geschildert bat , nach Wien über . Hier findet
er seine Frau . Hier trifft er mit Anzengruber zusammen,
als dessen Nachahmer er galt . Wie beglückte ibn das Urteil,
das ihm der Dichter des „Pfarrer von Kirchfeld " ausfvrach:
„Weil ma gar so mit mir auf Eahna rumdroschen hat . bab
ich mir doch Ihr Stück anscksuen müssen. Alles hat mir net
gfallen . Aber es san doch Sacherln drin , dö packen und was
versprechen. s 'Beste dran is der vierte Akt und dö Figur
von dem Alten da ! Respekt!" Als Sanghofer dann wieder
in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre leinen Wohnsitz
nach München verlegte , sagte er dem Theater Valet und
wandte sich der Erzählung zu. den Spuren Roseggers folgend,
mit dem ibn eine herzliche Freundschaft verband . Hiibsch
hat er den Schöpfer des „Waldschulmeifters " getröstet , als
er den Nsbelvreis nicht erhielt : „Für viele Millionen deut¬
scher Herzen » är 's freilich eine srohe Freude gewesen, wenn
er diesen Ehrenpreis bekommen hätte . Aber fchliehtich kann
er ihn auch entbehren . Er hat den nobelsten aller Preise
schon längst von einem anderen bekommen: vor siebzig Jah¬
ren schon. Lei seiner Geburt ." In engster Gemeinschaft mit
der Natur lebte Ganghofer alljährlich acht Monate aus
seinem abaelegenen Felsenschlotz ..Hubertus ", und hier hat
er all iene Werke geschaffen, die ihn zum Liebling der Lese-
«elt machten und die in unserer Unterbaltunasliteratur
einen sehr hohen Rang einnrhmen . Es war gesunde ^und
schmackhafte Kost, dir er darbot , und man kann unserem Doll

nur wünschen, dasi es noch lange die Eanghoferschcn Büchei
liest, anstatt sich dem verdorbenen und schlechten Zeug zuzu.
wenden, das heute so vielfach dargebot en wird . C.  K,

Aus Aunst und Leben.
R. R. Ersatz für Oberammerga «. Im Serzogvark zu

München ist eine Hobe Aiysterienbühne errichtet worden . Zwei
Seitenhüuschen , flankieren das Mittelstück , dessen zurück
liegender Teil mit nur angedeuteten Dekorationen für be¬
sondere Vorgänge die Szene bildet : für das Abendmahl , de«
Olberg und die Kreuzigung . Auf dieser Bühne svielt man
in diesem mit PMonsspielen gesegneten Jabr das Leiden
unsres Herrn und Heilands als Freilichtjpiel . Dr . Hermann
Dimmler ist der Verfasser des Textes und Mar Martersteig
hat das Ganze inszeniert. Dierhimdert Statisten , eine grob,
Anzahl Darsteller und zwei bis drei Schauspieler tragieren
mit mächtigem Stimmaufwand die heiligen Vorgänge . De,
Text gibt mit gutem Geschick die Taten und Nöte des Men¬
schen Jesus . Es macht Sinnliches zu Sinnfälligem und be¬
schränkt sich auf seltene Engelszenen . und die Beziehungen
Christi zum Himmel und seine göttliche Mission in die Hand¬
lung zu verflechten. Menschlich (psychologisch) ist z. B . di,
Gestalt des Judas geformt , der hier nicht der klassisch«
Theatevbösewicht und teuflische Verräter ist. als der er ge-
meinjglich erscheint. Mag man vom höheren Kunststandpunks
gegen Dinunlers Arbeit auch mancherlei einwenden können
— ihr Verdienst ist doch, die Gestalt und die Geschichte des
Heilands auch primitiven Gemütern menschlich näbergebrachi
zu haben. Die Regie Martersteigs bemühte sich um Belebung
der Massen und erzielte hier einige gute Erfolge . Kata¬
strophale Leistungen der Solisten konnten leider nicht aus¬
gemerzt werden. Das Pathos , auf das das Spiel gestellt
wurde , mihlang vielen . Es blieben hoble Werte . Schar,
wenks war ein würdiger und fester streitbarer Jesus , der
den Gegensatz zu den Pharisäern klar anschaulich machte.
Weniger gut gelang ihm der innere Kampf und das Leide»
des Menschenfshnes.

Alcine Lhrsnik.
Wissenschaft und Technik. Ein Denkmal  für Wikbu,

Wright,  das zugleich rin Monument für die Erfin¬
dung der Luftichiffahrt  fein soll, ist vor kurzem zu
Mans in Frankreich enthüllt worden . Das eigenartige Kunst¬
werk zeigt einen rissig aufrasenden Stein , auf dessen Spitze
eine n-ackte männliche Gestalt dargestellt ist. die . mit den
Beinen weit ausfchreitend . die Arme schnisichtig zum Sim¬
mel gestreckt und gleichsam in die Luft emporsteigen will
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fd . Av, der Frankfurter Eerichtgchrouil . Der 18jähiige Kaufmann
^erthold Satterer in Frankfurt a . M . wurde zu 50M> M . Geldstrafe und
,1er Monaten Gefängnis verurteilt , weil er auf dem Houptbahnhof beim
öjlberfchmugxel betroffen wurde , — Wegen Fälschung von Schecks über
14000 M. und Diebstahls eines Schecks über 25 Franken erhielt der Kaur-
nann Karl Mehler zwei Fahre Gefängnis , — Aus dem Ltrafgefängnis
nach der Schlosser Otto P . eh, der noch S Johle Zuchthaus zu verbüsten
jatte , aus , stahl auf der Flucht ein Rad und erhielt dafür eine Zusatzstrafe
>cn drei Jahren Zuchthaus — Die Spezialität des 43jährigen Schlossers
peinlich Meyer bestand im Diebstahl von Teppichen und Läufern aus den
Hausfluren . Die Strafkammer diktierte ihm dafür 214 Jahre Zuchthaus
tu. Meyer „feierte " damit das Jubiläum seiner 40, Bestrafung.

— Die verhängnisvolle Handgranate . De: rvjäbrige Heizer Andreas
Sattler in Offenbnch hatte im Mai auf fahrlässige Weise den Tod seiner
sigenen Mutter und die Verletzung mehrerer Ecfchwister verschuldet, inden,
üne Handgranate explodierte , die er in den Herd versteckt hatts .̂ Er wurde
iafür von der Strafkammer in Darmstadt zu 4 Monaten Gefängnis ver-
uteilt.

Neues aus aller Well.
Salz statt Zucker. Einen folgenschwere» Ausgang hat in Berlin ein

öchirbeigeschäft genommen , das der Fuhrherr Wittscheck mit dem Arbeiter
lomcworski abgeschlossen hatte , Wittscheck hatte an den Arbeiter -in-
dnzabl Säcke mit Zucker verkauft , die dieser weiter verschieben wollte . Der
gaentliche Käufer machte nun die peinlich- Entdeckung, dvst die Säcke gar
leinen Zucker, sondern Salz enthielten , Komoworski , der glaubte , von
Wirtscheck Zucker gekauft zu haben , begab sich in die Wohnung des Fuhrherrn
und stellte ihn zur Rede, Zwischen beiden entspann sich ein heftiger Streit,
in dessen Verlauf Komoworski zur Schustwaffs griff und den Fuhrherrn
nie der schotz . Dann ergriff er die Flucht, wurde aber bald darauf er¬
mittelt und verhaftet.

Bel einem nächtlichen Fl -ifchtransport «efchosien. Der Kaufmann Helfe
wulde bei Günzerode (Harz ), als er nachts Fleisch nach B -. - unlage heim¬
führen wollte und auf Anruf mit seinem Geschirr nicht hielt , von Gen-
darmcn erschossen.

Ein Feurrgisecht mit Einbrechern . Ein schwerer Einbruch in die Ge¬
schäftsräume einer Filmlopieranstalt in Berlin -Tempelhof , Germania-
stillste 142, konnte in der Nacht zum Dienstag von dem als Wächter Dienst
tuenden Detektiv Kapletta verhindert werden. Es kam zu einer Schiesterei,
bei der di- Einbrecher einen Toten und - inen Verwundeten zurücklieben. In
der vergangenen Nacht kehrten nun die Einbrecher zurück, und als Kapletta
auf ihr - Spur kam, -röffneten sts ein Eewehrfeuer aus sechs Gewehren
gegen den Wächter . Kapletta hatte in kurzer Zeit feine geringe Munition
verschossen, und da er schwer verwundet worden war , gelang es den ge¬
fährlichen Einbrechern , zu enikommen.

Beraubung einer pillg -r-gten Fabrik . In Kalbe an der Saals wurden
aus einer stillg-lsgten Baumwollwarenfabrik innerhalb weniger Tage für
WO000 Mark Webwaren , Motoren und Maschinenteile gestohlen.

Aushebung einer Spi - lhölle. In Aachen wurde nachts von Polizei»
beamten in Zivil unter Leitung eines Polizeikvmmisiars im Haufe Moreller-
weg 34 eine Spielhölle - usgehvben , Es wurden die Namen von 32 Spielern
festgestellt, Austerdem wurden über 18 000 M . Bargeld und sämtliche
Spielgeräte beschlagnahmt.

Die Schäden der Maul - - nd Klauenjeuche in Bayern . Dem bayerischen
Landtag ist eine Regierungsvorlage zugcgangen , die zur Behebung der
Schäden und Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche 30 Millionen Mark
fordert . Ter durch die Seuche oerurfachte Schaden beträgt bereits 47 Mtll.
Mark.

Ein T - nzv- rbot wegen Maul - und Klauenseuche. Wegen der auch in
Reust überhand nehmenden Maul - und Klauenseuche ist für den Bezirk der
Stadt Gera die Abhaltung öffentlicher Tänze bis auf w- ' ter -s verboten.

Explosion t» der Sn-eabo-g-S -ft- ng. Wie „Berlingske Tidende" aus
Helsingfors meldet , fand innerhalb der Sweaborg -Feftung - ine bedeutende
Explosion statt , die durch Unvorsichtigkeit bei der Entladung von alten
Granaten verurfacht wurde . Bier graste Munitionslager sind niederge¬
brannt . Sieben Personen wurden verletzt.

Ein österreichifcher Arbelterrat als K-ttenhändler . Wie aus Wien ge¬
meldet wird , ist gegen den Arbeiterrat Fischer,  welcher seinerzeit
sür Deutschland bestimmtes Obst aus Ungarn beschlagnahmte, jetzt eine
polizeiliche Untersuchung wegen Verdachts der Erpressung b-zw. bssentlicher
Gewalttätigkeit cingeleitet worden . Die Ermittelungen haben nämlich er¬
geben, d- st Fischer am 14. und IS. Zuli sür Deutschland bestimmt- Obst¬
sendungen eigenmächtig verladen liest. Er wollte einige Tag - später fünf
sür Polen mit Zitronen beladene Waggons beschlagnahmen, was aber poli¬
zeilich vereitelt weiden konnte. Gleichzeitig ist die Enthebung Fischers
als Delegierter des Kreisarbeitsamtes bei der Obststelle beantragt worden
Fischer ist in anderen Angelegenheiten auch des Kettenhandels verdächtig.

HandeSsteil.
Bcrlinar Devisenkurs ».

W. T.-B. Berlin , SO. .Tu!i. Drahtliche Aasrah ' un » <n rir
14SS.00 lf. Mk, 1459 09 9. für m 0 ,11,1

344 .31 3. 345.35 e. 100 Fran’oi
663.^0 1. 670.70 100 Krön y

DÖnemark. . esi .so j. 635 .79 a 100 Kronsn
894 .13 4. 895 .9 9 B. 100 rvroiisi
154.S3 X 155.20 a inoFi-n . <I,f c
833.73 4. 837.2 3 a 300 Lira
157.83 1. 158.20 a lPfd. 5t irkli

New-York • • 4 «.ao r. 42 30 a 1 Dollar
321.33 J. 3*2.35 a 180 Fnri’cai
720 3 3 i. 721 .73 a 100 Frank2a

s, 649 35 }. eso .es a 100 Pesstu
24.47 i. 34 33 a 100 Kroa2i

« D.Os. • «4.37 i. C4.43 a 100 Krönst
84 49 i. Ö4.60 a 100 Kron2ii

Budapest. . . 84.47 4. 24.53 a 100 Krons.t
Bulgarien . . 00.03 il. 00.00 ü. JuO Lai
llorrslumstiopsl 00.00 4. 00.00 A » i tiir \s, Pfu»I

Industrie und Handel.
* Die deutsche Farbstoffindustrie im Ausland, ^ is

Schweizer Blätter berichten, entwickelt die deutsche Farb-
stoffii.riustrie in Spanien  eine fieberhafte Tätigkeit um
ihre Vorkriegsposition wieder zurückzuerobern. Bei dem
Waffenstillstand sind große Mensen von deutschen Farben
rach Spanien exportiert worden. Die großen katalomschen
Färbereien haben die deutsche Ware mit offenen Armen
aufgenommen. Ermutigt durch die gewaltige Nachfrage nach
Farbstoffen haben nun die Deutschen in Spanien eine
große Gesellschaft  gegründet die den Export deut-
scherWaren nach Spanien erleichtern soll. — Aul der
Jahresversammlung der Colour Users Association in Man¬
chester wurden auch die deutschen Farbstofflieferungen an
England  erwähnt . Es wurde hierbei u. a. mitgeteilt daß
die Colour User Association auf dem freien Mark! m
Deutschland als Käufer auftrete. Die Vereinigung habe
140 Tonnen Farbstoffe im Werte von 192 000 Pfund Sterling
gekauft und eine Option auf 700 Tonnen im Werte von
1 Million Pfund Sterling abgeschlossen. Von diesen vOO
Tonnen seien iedoch nur Farbstoffe im Werte von 34 oa)
Pfund Sterling bis zum 1. Juli abgenommen worden. ,

* Ausdehnung der Firma Gehr. Stumm. G. m. 0. H. m
Ncnnkirchen a. d. Saar. Seitdem diese Gesellschaft ge¬
zwungen worden ist. aus dem Saargefciet auszuwandern,
versucht sie mit aller Kraft die durch die Liomdierung
ihres ausländischen Besitzes flüssig gewordenen Gelder in
Montanwerken wieder anzulcgen. Nunmehr soll die Firma
in Oherschlesien einen erheblichen Posten Aktien der
Bismarckhütte.  A .-G.. erworben haben. Im Zu¬
sammenhang mit der umfangreichen Beteiligung der Firma
Gebr. Stumm an den Gelsenkirchen ^r Gußstabl-
und Eisenwerken  hatte sich die Hauptversammlung
dieser Gesellschaft am 27. Juli mit einem Antrag der Ver¬
waltung auf Erhöhung des Aktienkapitals (von 9 Mul M.)
auf 25 Mill. M. zu befassen. Die Versammlung genehmigte
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Hotel „Der Ihdenhof
Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 253. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges Familien - Motel
in großem Park. — Günstige Pensionsbedingungen.

TKglidh Klinsflerkonzerl als 3 1/, USw.

Neue Besitzer:
Berthold&Laderbogsn.

SEorsss m ü © f ©I
Ecke Rhein- und Nikolasstraße . — Tel. 5852.

JEa'Siitlasslcges Passanlen - Holel
in bevorzugter Lage.

Täglich Kiicssllei -i &onzeri als 7 Uhr.

Auto-Versteigerung.
Dienstag , den 3. August 1920, vorm. 11 Mr.

versteigere ich Fra-iziskanerstrake 3 (Brauhaus zum
Eutenbergt in Mainz

1. 1 Opel - Torpedo - Doppelphaeton
4 Zylinder, 9/25 Pb.. Modell 1820. viersttzig. mit
Spitzkühler, Elasschutzscheiben. eingebaut. Verdeck,
K. P . Z.-Räder mit guten Reifen, 820X120. kom¬
plett ausgestattet.

2. 1 Opel - Torpedo - Doppelphaeton
4 Zylinder. 14/38 PL.. Modell 1919, 4—6-sttzig, mit
Elasschutzscheibe, eingebaut. Verdeck. K. P . Z.-Räder
mit Reifen. 820X120, komplett ausgestattet,
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzast
lung. Versteigerung findet bestimmt statt. Besich¬
tigung 1 Stunde vor Beginn . . *7

Castritius. Gerichtsvollzieher in Mainz,
Franziskanerstrabe 2.

Mr Kofels und Wirte
empfehle:

Faß- und Flaschenweine , — Schaumweine,
Spirituosen und Liköre

direkt ab Lager zu seör günstigen
Pressen.

Franz Schulz3 Wefnkcmmission
Wiesbaden , AdelheidsSraße V5.

Saalbau Jrieiridtsliaile, Wiesbaden
Mainzer Straße 116.

Heute Samstay , den 38. Juli 8920 ■

großes Setamernaektfest mit Soll
Ball-Leitnng Herr SSfum.

NB. Sonntag , den 1. Aug. 1920, von 4 Uhr ab: Tanz.
Speisen Sie
im ^Fürffenhol

IIIIIIISIlllllllllllllllllMIIIIIVIIIIIIIIIIItlllltlllltllVI
32 Sonnenberger Slrasse 32

(direkf gegenüber dem Kurgarten)
Restaurant 1. Ranges mit Terrasse.

Stadtbekannt für feinste Küche
Straßburger Gänseleberterrinen

und sonstige Delikatessen.
EiqenfUmer : Edm . Herfzer , Slraßburg.

Deutscher Hof» Goldgasse 4.
Heute Samstag , Ö 'rmä T nz'eitung:

nachmittags 6 Uhr: W. Herrmann.
Moderne Musik. ff. Tanzfläche.

Kaffee

Ballhaus
^Kinephon « ^S Des starken Andranges wegen verlängert!IDie letzte 6alavorstellung1

im Zirkus WoSisohas.
Drama in 6 Akten.Wff Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.W| VZirkus-Attraktionen eine große Pantomime:8II „DasL©s der Eile“

M j mitherrl . Ballett und Beleuchtungs -Effekten; 8H( den Schluß bddet ein gewaltig.Zirkusbrand.W
Trotz Riesenspesen gewöhnliche Preise.

Emaille-Ausverkauf
Sewelf nütii Vorrats

Töpfe mit Deckel , weiße ToIIetten-
eiroer , Unfertassen , Telier , Kincler-têher billigst.

Eimer IO. . 13 .—, 18 .—, 24 .— Mk.
Schüsseln IO .—, 12 .—, 14 .- , 16 .— Mk.
Kaffeekessel 15 .— Mk.
Kaffeekannen 15 .— und 20. — Mk.
Wasserkannen S —, IO .—, 15. — Mk.

Küsten mit Pa :kmaterial blligst.

E.Chandrosse, 32
Sauers Tanzschule

Leitung : Carl Wolfr. Windschild u. Frau
Adelheidstraße 33. — Fernruf 6010.

Walhalla
Asta Nielsen: Bei FnMräprl

Nordisches Filtnwerk in 5 Abteilungen.
Verfaßt und inszeniert von H. Madsen.

Mitte August beginnt unser diesjähriger

Studenten-
Ferien-Tanz-Kursus.

Die Anmeldungen von Damen u. Herren
werden sehon jetzt gern entgegengenommen.

> . - — J

Hilde Woerner:: Paul Rehkopf|:: Emil Birron::
Teufelchen 1

Ein heiteres Filrmpiel in 4 Akten.

KAKAO
amerit . dkl 24 %>, bei
Abnahme von 10 Kilo

per Klio 25 Mk.
Agercce Cemmerciale

internationale
Bismarckring 19.

StarkeWsrjßDMlz.FeM
zu billigste» Tagespreisen

stets zu haben durch
ßelsr . Herziger,

Viethandlung Schierftein
. Biebricher Straße 23.

Telephon: Biebrich Nr. 207

Me Ipraton
sowie Reinigen v. Oefen.
Herden, Kesseln u. Heiz.
Aufmauern von Kesseln
führt fachgemäß aus
Heinr. Jan !-. Ofensetzer.
Dotzheim, Querstraße 4.
Für Aufträge gen. Postk.

Reparaturen
schnell u. billig : eleltr-
Bügeleisen. Kochtöpfe u.
Schreibmaschinen aller
Systeme, Umarbeit, von
Gaslamven zu Elektr. u.
Verkauf elektr. Oefen in

Baldur-Werkftätte.
Porkstratze 5.

-iai - M45WHBSW1KI3P- * ■
UITED sßl £>8 r©EM/*©FV*>'

Heute großer
fafofakaJ.

vis großen
Juli-Attraktionen mit

latk ieed
Harry laiiptiran.
©<fle®7a

ErsiauHührang!

Drei Dolche
im Stein.

Sensationell . Detektiv-
Schauspiel in 5 Akten.

Ein Schwerenöter.
Fideles Lustspiel in

3 Akten.

Wer WelMst.
Täglich frisch gekeltert
Rrstaar. Schwoizergarten.

Platter Str . 152.

IfiKKr-
| | Mtspislc

!Mauritiusstr.12. T.6137

jfsier-EriffüiMii
Dienstag, 3. August.

Mkllpß
teilte ri ms

Ibei kleinen Eintritls-
Ipreisen. 3. Platz 1Mk., j
82. PI. 1 51 Mk., 1. PI. [
12 Mk., Speirsiiz 3 Mk. '
(Spielzeit : 4—IO1/, Uhr.

flisaiisa.
| K'rchgass ’72. Tel.6137j

| Vom 8t . Juli bis 6. Aug.
jErstaufführung ! I

jfäfk Jtosca.!
IF lmroman in 4 Akten, f

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner.!
Skl-JC’assrl

Lustspiel in 3 Akten
mit

Ha Ley.
|Spielzeit : 3—t01/, Uhr.

BLr .DKSi
IVilhelmstr S. Tc’.sfls  |

Der spannende Film I
der Maxim- Klasse:

Dis
Berfülirfön.
Große Sittentragödie !
aus d ‘.m Leben in I

^6
Akten nach d gleich- 1
namigen Roma >von |

Hans Hyan.
Lustig. Beiprogramm.
Spielzeit tägl . 3-I0l/2.

—U.T.
Morgen letzter Tag!

Weiß gegen ye!!i.
IV. und letzter Teil.

Die weißen
Dosen

Sensat.-Abenteuor,
Detektiv - Roman in

6 Akten.
Lustig.Beipro ratnm.

Msideuz-HZÄsr.
Samstag , 1. Juli.

Fräulein Puck.
Operetie in 3 Akten von W.Kollo
In den Hauptrollen sind de-
schäftigi : Die Damen : Maria
Palik , Einmy Pelevy , Christa
SNinlellowsly , Gisela Wurm.
Die lberren : Oskar Bngge , Carl
Ehrhärt .Hardt , Ludwig Äsoper,
F . W. Lieske, Kurt Stolzenberg,

Hermann Varndal.
Anfang 7, Ende nach 9.31 Uhr.

[MgW-Äiizeck
Samstag , 31. Juli.

Nachmittags 4.30—6 Uhr:
/.fccnnements-KoizsrL

Städt . Kurorchester.
Leitung : E. Wemheuer.

1. Mo^eHa-Marsch von Sitt.
2. Ouvertüre zu „Don Pablo 4*

von Relibaum.
3. Espina , Rhapsodie von E.

CUabrier.
4. Miirchenbild aus Op. 113 von

R. Scliu nann.
6. Dritte norwegische Rhap¬

sodie von J . Svendsen.
6. Ouvertüre zu „De Kron-

diamanten* 4 von D. F. Auber.
7. Ballettmusik aus „Sylvia“

von L. DelibeB.

Abends fi.ro Uhr im südlichen
Musikpavillondes Kurgartensi
Humor stiseh. Tanz-Abend.

Ausgefii irt von Damen und
Kindern des Balletts des hies.

Staatstheaters.
Leitung und arrangiert von
den Damen: Hanny Acker-
Rsuseh und Grete VowinkoL
Orchester : Städt. Kurorchester.

Prograrum: Musikstüok —Rokoao-Menuett —Mnzurka —
Picrott und Pieretteaspiel —
Holländischer Tanz — Valse
destinöe —Wiener Stimmungs¬
bild — Musikstück — Blumen*
geflüster — Ungarischer Tanz— Die kleinen Soldaten -*
Ponny-QuadriHe —Niggertanz

— Die fidelen Clowns.
Boi ungünstiger Witterung

findet der Abend im groiien
Saale statt.
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